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am Ende als Sieger vom Platz zu gehen. Und 
ebenso schön ist es, diese Begeisterung als Zu-
schauerin oder Zuschauer mitzuerleben. 

Ich wünsche mir deshalb, dass auch in der 
kommenden Saison viele Heilbronnerinnen 
und Heilbronner den Weg ins Frankenstadion 
und auf die Sportplätze unserer Stadt finden, 
sich von der besonderen Atmosphäre mitrei-
ßen lassen und die Mannschaften unterstützen.  
Zugleich wünsche ich dem VfR Heilbronn und 
dem SGV Heilbronn-Freiberg, dass sie sich in 
ihrer neuen „WG“ im Frankenstadion wohlfüh-
len und mit attraktiven Spielen zu einem leben-
digen Fußballstandort Heilbronn beitragen.

Im Namen der Stadt Heilbronn danke ich allen 
Spielerinnen und Spielern, Trainerinnen und 
Trainern, Betreuerinnen und Betreuern, den Eh-
renamtlichen sowie allen Unterstützerinnen und 
Unterstützern des VfR Heilbronn für ihren groß-
artigen Einsatz. 

Für die bevorstehende Saison wünsche ich  
allen Mannschaften sportlichen Erfolg, faire 
Spiele und vor allem viel Freude am Fußball. 

Vielleicht sehen wir uns ja bei einem der nächs-
ten Heimspiele im Frankenstadion.

Mit sportlichen Grüßen

Harry Mergel

nach den sportlichen Höhenflügen der vergan-
genen Jahre musste der VfR Heilbronn in der 
zurückliegenden Saison den Abstieg aus der 
Verbandsliga verkraften. Mit Zlatko Blaškić als 
neuem Trainer und einem vielversprechenden 
Kader geht der Verein nun jedoch mit frischem 
Schwung und berechtigtem Optimismus in die 
Saison 2026/27.

Wir dürfen uns auf spannende und attraktive 
Spiele freuen, von denen mehrere in guter Ab-
stimmung mit dem SGV Heilbronn-Freiberg im 
frisch umgebauten Frankenstadion stattfinden 
werden. Das bedeutet für die eingefleischten 
Fußballfans in unserer Stadt vor allem eines: 
noch mehr hochklassigen Fußball in Heilbronns 
größtem Stadion.

Besonders erfreulich bleibt die kontinuierlich 
erfolgreiche Jugendarbeit des VfR. Mit dem 
Aufstieg der A- und C-Junioren in die Ober-
liga und dem Sprung mehrerer U19-Spieler in 
den Herrenbereich zeigt sich einmal mehr die 
hohe Qualität der Ausbildung im Verein. Diese 
Entwicklung kommt nicht von ungefähr. Junge 
Talente werden beim VfR individuell gefördert 
und zugleich Werte wie Teamgeist, Fairness und 
Integration vermittelt. Mein herzlicher Dank gilt 
allen Trainerinnen und Trainern, Betreuerinnen 
und Betreuern sowie den vielen Ehrenamtlichen, 
die sich mit großem Engagement für den Nach-
wuchs einsetzen. 

Wer wie ich vom Fußball begeistert ist, weiß, 
wie viel Leidenschaft dazugehört, gemeinsam 
mit seiner Mannschaft alles dafür zu geben, 

VORWORT

Liebe VfR-Fans, liebe Fußballfreundinnen 

und -freunde,

OBERBÜRGERMEISTER
HARRY MERGEL

ZAR Heilbronn I Zentrum für ambulante Rehabilitation

Knorrstraße 1 . 74074 Heilbronn . Tel. 07131. 385 47 00

info@zar-heilbronn.de . zar-heilbronn.de

RV Fit
Das kostenfreie 

Trainingsprogramm
der Deutschen Rentenversicherung 

für Berufstätige im ZAR Heilbronn 

Bewegung

Gesunde Ernährung

Stressmanagement

Mit einem Klick anmelden

Zusage erhalten 

Loslegen!

zar.de/heilbronn/rv-fi t



4 5 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe 

Zuschauer, Mitglieder, Partner, Fußballbe-

geisterte und Freunde des VfR Heilbronn,

 

willkommen zum heutigen Heimspiel und 
zur neuen Ausgabe unseres Stadionmaga-
zins. Nach dem Abstieg aus der Verbands-
liga mussten wir einiges aufarbeiten und uns 
neu aufstellen. Es war der erste Abstieg seit 
unserer Neugründung. Umso erfreulicher der 
Start in die Landesliga: 23 Punkte aus zehn 
Spielen und zwischenzeitlich sechs Siege 
in Folge sind eine starke Leistung. Der ver-
diente Platz in der Spitzengruppe und das 
schnelle Zusammenfinden nach dem Abstieg 
sind nicht selbstverständlich. Dafür verdie-
nen Mannschaft und Trainerteam Anerken-
nung. 
 
Die Derbyniederlage beim FC Union Heil-
bronn enttäuschte uns. In der ersten Halb-
zeit hatten wir Chancen, das Spiel anders zu 
gestalten. Nach unserer schwachen zweiten 
Halbzeit gewann der Gastgeber verdient. Uns 
fehlten Konsequenz und Durchsetzungskraft. 
Doch dieses schmerzhafte Derby schmälert 
das Erreichte nicht. Wir stehen weiterhin gut 
da und können mit Vertrauen in die nächsten 
Spiele gehen. Entscheidend ist unsere ge-
meinsame Antwort darauf.
 
Der VfR Heilbronn hat schon immer Men-
schen erfreut, enttäuscht, zusammenge-
bracht und bewegt. Seit 2018 haben wir 
außergewöhnliche Momente und Aufstiege 
erlebt, nun auch einen Abstieg. Vereinstreue 
heißt, diesen Weg auch bei unerfüllten Erwar-
tungen gemeinsam zu gehen.
 
Was seit dem 15. März 2018 entstand, macht 
mich stolz: Aus einer Idee und dem Mut von 
21 Gründungsmitgliedern wurde wieder ein 

Verein, der in Heil-
bronn und der Region 
wahrgenommen wird 
und vielen eine sport-
liche Heimat bietet. Da-
hinter stehen Menschen, 
die bis heute Verantwortung 
übernehmen.
 
Besonders sichtbar wird diese Entwicklung in 
unserer Jugend. 2019 begannen wir mit dem 
Jugendfußball, ab 2020 verfolgten wir eine 
klare leistungsorientierte Ausrichtung. Dass 
heute unsere U19 und U15 in der Oberliga 
Baden-Württemberg spielen, war damals ein 
Wunsch, keine Selbstverständlichkeit. Da-
hinter stehen jahrelange Arbeit, Entscheidun-
gen und Beharrlichkeit auch in schwierigen 
Zeiten. Mein besonderer Dank gilt Jugend-
koordinator Mihael Postolovski und unserem 
bisherigen U19-Trainer Dogan Akseven für 
ihren wesentlichen Beitrag sowie allen Trai-
nern, Betreuern, Verantwortlichen und Unter-
stützern. Unsere Jugendlichen sollen sich in 
ihrer Heimat und Region sportlich weiterent-
wickeln können. Das ist eine wichtige Aufga-
be des VfR und eine große Chance für den 
Heilbronner Fußball.
 
Trotz sportlichen Ehrgeizes kann ein Verein 
nur mit seinen Menschen wachsen. Deshalb 
danke ich unseren Mitgliedern, ehrenamt-
lichen Helfern, den Eltern unserer Jugend-
spieler sowie Partnern und Sponsoren. Was 
am Wochenende selbstverständlich wirkt, 
erfordert unter der Woche viel persönlichen 
Einsatz. Das verdient Wertschätzung.
 
Für die kommenden Wochen wünsche ich 
mir, dass wir unsere Mannschaft vertrauens-
voll begleiten und ihre Leistungen zugleich 
ehrlich bewerten. Wir dürfen Ansprüche 

GRUSSWORTE
1.VORSTAND ONUR CELIK

haben, müssen aber auch selbst unseren 
Beitrag leisten – auf dem Platz und im Ver-
einsumfeld. Unsere Vision 2031 bleibt Orien-
tierung für unsere gemeinsame Entwicklung. 
Wie weit wir kommen, hängt davon ab, was 
wir täglich dafür tun und wie viele Menschen 
den Verein mittragen.
 
Ich freue mich über jeden, der zu uns findet, 
unsere Teams unterstützt und sich dem VfR 
verbunden fühlt. Seit 2018 haben wir viel er-
reicht und wollen weiter dafür arbeiten, dass 
Heilbronn und die Region auf diesen Verein 
stolz sein können.

#WIRLEBENES

BEIRATSMITGLIED 
WOLFGANG GOTTWALD

Nach acht Jahren in verantwortungsvollen 
Funktionen beim VfR Heilbronn wechsle ich 
bewusst in den Beirat des Vereins. Es war 
eine intensive Zeit, in der wir gemeinsam vie-
les bewegt und wichtige Grundlagen für die 
Zukunft geschaffen haben.

Ich bin überzeugt, dass Erfahrung, Kontinui-
tät und ein klarer Blick auf die Entwicklung ei-
nes Vereins auch außerhalb eines Vorstands 
eine große Bedeutung haben. Deshalb möch-
te ich meine Kenntnisse, mein Netzwerk und 
meine Erfahrungen weiterhin aktiv einbringen 
und den VfR Heilbronn auf seinem weiteren 
Weg begleiten.

Der VfR Heilbronn hat sich zu einem ambiti-
onierten und dynamischen Verein entwickelt. 

Ich wünsche Ihnen einen schönen Aufenthalt 
und unserer Mannschaft ein erfolgreiches 
Spiel.
 
Mit der Geschichte in die Zukunft.
 
Sportliche Grüße
Onur Celik
Vorsitzender VfR Heilbronn 96/18 e. V.

Die Heraus-
forderungen 
werden größer, 
aber ebenso die 
Chancen. Gerade 
in einer solchen 
Phase kann ein star-
ker Beirat ein wichtiger 
Impulsgeber und verlässlicher 
Ratgeber sein.

Für mich ist dieser Schritt kein Rückzug, son-
dern ein Perspektivwechsel. Verantwortung 
endet nicht mit einem Amt. Ich werde den 
Verein weiterhin mit Überzeugung, Engage-
ment und Leidenschaft unterstützen – denn 
ich bin überzeugt, dass der VfR Heilbronn 
seinen erfolgreichen Weg fortsetzen wird.
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VEREINSFÜHRUNG
FUSSBALLVEREIN VfR HEILBRONN

Das Ehrenamt hat auch für uns eine wichtige 
Bedeutung, deswegen bedanken wir uns bei 
allen Freiwilligen, die sich in verantwortungs-
voller Funktion aktiv für das Wohl des Vereins 
einbringen.

BIC

Beitragshöhe pro Jahr

Vollzahler: 100 €            Ermäßigt: 60 €   Familien: 120 €

Datum, Unterschrift (Bei Minderjährigen Unterschrift eines Erziehungsberechtigten)

Datum, Unterschrift Kontoinhaber

BEITRITTSERKLÄRUNG

VfR Heilbronn 96-18 e. V. - Badstraße 100, 74072 Heilbronn

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zum VfR Heilbronn 96-18 e. V. und erkenne die Vereinssatzung sowie die 
 Beitragsordnung an. Ich gebe die Einwilligung gemäß §3 Abs. 2 Bundesdatenschutzgesetz zur Verarbeitung meiner 
 personenbezogenen Daten. Weiterhin bin ich damit einverstanden, dass Fotos auf den sozialen Plattformen (Internet-
seite, Facebook, Twitter etc.) des Vereins bzw. in der Presse veröffentlich werden können. 

Dieses Einverständnis gilt bis auf Widerruf.

Senden Sie uns den ausgefüllten und unterschriebenen Antrag an:

kassierer@VfR1896.de

Erteilung des SEPA-Lastschriftmandats
Gläubiger-Identifikationsnummer des Vereins: DE76 ZZZ 0000 2106 896
Mandatsreferenz: Mitglieds-Nr
Ich ermächtige den VfR Heilbronn 96-18 e. V., Zahlungen wiederkehrend von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein 
Kreditinstitut an, die vom Verein auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Der Mitgliedsbeitrag wird als Jahresbeitrag am (01.07.) eines 
jeden Jahres fällig. Der anteilige Mitgliedsbeitrag des Eintrittsjahres wird am 15. des auf den Eintritt folgenden Monats fällig. 
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrags verlangen.  
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Nachname

Straße / Hausnummer

Geburtsdatum

Telefonnummer

Vorname

PLZ / Ort

Staatsangehörigkeit

Mobiltelefon

Name der Bank

Kontoinhaber Name / Vorname

IBAN

BIC

E-Mail-Adresse

   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |

   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |   |

Der VfR Heilbronn ist ein Einsparten-Verein 
mit dem Fokus auf den Fußballsport. Mit un-
seren mehr als 450 Mitgliedern wachsen wir 
kontinuierlich. Die Mitglieder wählen in der 
jährlichen Mitgliederversammlung die Ver-
einsführung für jeweils zwei Jahre. 

Aus der Vereinsführung ausgeschieden sind seit 13.07.2026 (Mitgliederversammlung): 

Wolfgang Gottwald (2. Vorstand), Michael Bauer (Kassierer), Ralf-Peter Schaffner und Michael Bucci. 
Herzlichen Dank für Euer bisheriges Engagement für unseren Verein.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG WÄHLT ERSTMALS BEIRAT

Gewählte Beiratsmitglieder:

• Michael Bauer
• Philipp Geis
• Wolfgang Gottwald
• Stefan Hamann

Für den VfR Heilbronn ist dies ein weiterer 
Schritt, sich noch professioneller für die Zukunft 
aufzustellen und die Vision 2031 weiter voranzu-
bringen. 

In der Mitgliederversammlung vom 13.07. 
wählten die anwesenden Mitglieder erst-
mals den in der Satzung des VfR Heilbronn 
vorgesehenen Beirates. Der Beirat soll den 
Vorstand bei seiner Arbeit beratend unter-
stützen. Das Gremium tagt mehrmals im Jahr 
und steht in kontinuierlichem Austausch mit 
dem Vorstand. Die Beiratsmitglieder agieren 
darüber hinaus als ständige Berater des ge-
samten Vorstandes. Alle Beiratsmitglieder 
wurden mit deutlicher Mehrheit gewählt. 

Onur Celik,
1. Vorstand

Sebastian Ziebell, 
Schriftführer

Matthias Leers,
Sponsoring & Vertrieb

Niklas Anner,
Kassierer
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Mitglieder
(Stand 14.10.26)

Was uns ausmacht

Im Mittelpunkt steht bei uns immer der Mensch. 
Wir verbinden medizinische Kompetenz mit 
persönlicher Betreuung und modernsten The-
rapiekonzepten. Unser Ziel ist es nicht nur, Be-
schwerden zu behandeln, sondern langfristig 
Gesundheit, Beweglichkeit und Lebensqualität 
zu fördern.

Dabei setzen wir auf Motivation, gegensei-
tige Unterstützung und den Glauben daran, 
dass Fortschritt Schritt für Schritt entsteht 
– Werte, die auch den Fußball auszeichnen. 

Gemeinsam mit dem VfR Heilbronn

Die Partnerschaft mit dem VfR Heilbronn ist für 
uns eine Herzensangelegenheit. Sie basiert auf 
einer gemeinsamen Überzeugung: Sport verbin-
det Menschen, stärkt die Gemeinschaft und för-
dert Gesundheit.

Als regionales Unternehmen möchten wir den 
Verein nicht nur als Sponsor begleiten, sondern 
aktiv unterstützen. Ob Prävention, Rehabili-
tation oder sportliche Leistungsfähigkeit – wir 
bringen unsere medizinische und therapeuti-
sche Kompetenz ein und stehen dem VfR als 
verlässlicher Gesundheitspartner zur Seite. Die 
Partnerschaft ist langfristig angelegt und soll 
weit über klassisches Sponsoring hinausgehen. 

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit dem VfR 
Heilbronn die Zukunft zu gestalten. Für den Sport, 
für die Region und für die Menschen, die hier leben. 

ZAR Heilbronn – Gemeinsam in Bewegung. 

Gemeinsam stärker.

Gesundheit ist die Grundlage für Leistung 

auf dem Spielfeld genauso wie im Alltag. 

Als Hauptsponsor des VfR Heilbronn ver-
bindet uns weit mehr als ein Logo auf dem 
Trikot. Uns verbinden gemeinsame Werte: 
Teamgeist, Leidenschaft, Regionalität und 
der Wille, Menschen dabei zu unterstüt-
zen, ihre persönlichen Ziele zu erreichen. 

Das ZAR Heilbronn – Zentrum für ambu-

lante Rehabilitation begleitet Menschen auf 
ihrem Weg zurück in ein aktives und selbst-
bestimmtes Leben. In unserem modernen 
Rehazentrum in der Knorrstraße bieten wir 
ambulante Rehabilitation und vielfältige 
Gesundheitsangebote unter einem Dach. 

Unser Angebot

•  Ambulante Rehabilitation in den Berei-
chen Orthopädie und Neurologie

• Präventionsprogramme zur Gesund-
heitsförderung

• Nachsorgeprogramme wie IRENA und 
T-RENA

• RV Fit – das Präventionsprogramm der 
Deutschen Rentenversicherung

• Physiotherapie, Ergotherapie, Sportthe-
rapie, Logopädie und weitere therapeu-
tische Leistungen

•  Individuelle Trainings- und Bewegungs-
programme für nachhaltige Gesundheit

Unser interdisziplinäres Team aus Ärzten, 
Therapeuten und Fachkräften arbeitet täglich 
daran, Menschen nach Verletzungen, Erkran-
kungen oder Operationen wieder sicher in 
Beruf, Alltag und Sport zurückzuführen.

ZAR HEILBRONN

26/27

GEMEINSAM FÜR GESUNDHEIT UND TEAMGEIST

UNSER WEG...

UND DIE  
REISE GEHT  
WEITER

450
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VISIONEN & WERTE
WOFÜR WIR STEHEN. WOHIN WIR WOLLEN.

fristige sportliche Ziel ist klar: Der VfR möchte 
sich im höherklassigen Fußball etablieren und 
perspektivisch die Regionalliga erreichen. Die-
ses Ziel kann aber nur dauerhaft gelingen, wenn 
das Fundament des Vereins mitwächst. Dazu-
gehören eine leistungsfähige Jugendarbeit, pro-
fessionelle Vereinsstrukturen, wirtschaftliche 
Stabilität, verlässliche Partnerschaften und eine 
starke Identifikation mit Heilbronn und der Re-
gion.

Die Regionalliga ist deshalb mehr als ein Tabel-
lenziel. Sie steht für den Anspruch, den gesam-
ten Verein weiterzuentwickeln. Sportliche Rück-
schläge können den Weg verlängern – sie führen 
aber nicht dazu, dass der VfR seine Richtung 
oder seine Grundsätze aufgibt. „Die Vision 2031 
ist für uns kein kurzfristiges Versprechen und 
kein Slogan, den wir nur dann verwenden, wenn 
es sportlich gut läuft. Sie beschreibt, wie wir 
den VfR Heilbronn dauerhaft entwickeln wollen. 
Dazu gehören sportlicher Ehrgeiz, eine starke 
Jugend, verlässliche Strukturen und wirtschaft-
liche Vernunft“, betont Onur Celik, Vorstand des 
VfR Heilbronn. Vor allem gehe es aber darum, 
dass die Menschen im Verein diesen Weg ge-
meinsam tragen. Die Mitgliederversammlung 
hat deutlich gezeigt, wie viel Identifikation und 
Emotionalität mit dem VfR verbunden sind.  

Ein Fußballverein braucht sportliche Ziele. 
Er braucht aber noch mehr: eine klare Vor-
stellung davon, wofür er steht, welche Ver-
antwortung er übernimmt und wohin er sich 
langfristig entwickeln möchte. Ergebnisse 
verändern sich. Eine gemeinsame Vision und 
verbindliche Werte geben dagegen Orien-
tierung – bei Erfolgen ebenso wie bei Rück-
schlägen.
Für den VfR Heilbronn bilden Vision und Wer-
te deshalb den langfristigen Rahmen für die 
Entwicklung des gesamten Vereins. Sie ver-
binden Mannschaften, Jugendspieler, Trainer, 
Ehrenamtliche, Mitglieder, Fans und Partner. 
Und sie beantworten die zentrale Frage: Was 
macht den VfR Heilbronn über den sportli-
chen Wettbewerb hinaus aus?

Eine starke, emotionale Marke für  

Heilbronn und die Region

Bei der letzten Mitgliederversammlung be-
kannten sich die Mitglieder mit einem klaren 
Votum zur Marke VfR Heilbronn und ihrer 
Bedeutung für Verein und Region. Denn mit 
dem VfR verbinden sich Geschichte, Heimat, 
gemeinsame Erlebnisse und große Emotio-
nen. Diese Kraft ist zugleich Verpflichtung. 
Eine starke Marke entsteht nicht allein durch 
Tradition oder sportliche Erfolge, sondern 
dadurch, dass ein Verein seine Werte konse-
quent lebt und seinen Mitgliedern, Fans und 
Partnern eine verlässliche Identität bietet. 
Der VfR versteht sich als #Stadtclub: fest in 
Heilbronn und der Region verwurzelt, offen 
für Menschen unterschiedlicher Herkunft und 
verbunden durch die Leidenschaft für den 
Fußball.

Die Vision 2031 gibt die Richtung vor

Die Vision 2031 ist der strategische Leitfaden 
des VfR Heilbronn. Sie beschreibt, wie sich 
der 2018 neu gegründete Verein sportlich, 
strukturell, wirtschaftlich und gesellschaftlich 
nachhaltig weiterentwickeln will. Das lang-

umfeld. Unterschiedlichkeit wird respektiert, 
Integration aktiv gelebt und ein offener Umgang 
miteinander eingefordert. Gleichzeitig versteht 
sich der VfR als Team. Persönliche Interessen 
dürfen das gemeinsame Ziel nicht überlagern. 
Erfolg entsteht, wenn Menschen Verantwor-
tung übernehmen, Wissen einbringen und ge-
meinsam anpacken. Zielstrebigkeit, Engage-
ment, Weiterentwicklung, Bodenständigkeit 
und ein familiäres Miteinander gehören deshalb 
gleichermaßen zur Vereinskultur. Diese Werte 
zeigen sich nicht in Broschüren, sondern im 
täglichen Verhalten – bei Entscheidungen, Nie-
derlagen, im Umgang mit jungen Spielern, in 
der Zusammenarbeit mit Partnern und im Eh-
renamt.

Eine gemeinsame Aufgabe

Die Vision 2031 kann nicht von einzelnen Perso-
nen erreicht werden. Sie braucht Menschen, die 
Verantwortung übernehmen, den Weg kritisch 
begleiten und den Verein auch in schwierigen 
Phasen unterstützen. Das klare Votum der Mit-
glieder ist deshalb mehr als die Zustimmung zu 
einem Namen oder Wappen. Es ist ein Auftrag, 
den Verein als Marke VfR Heilbronn zu schüt-
zen, weiterzuentwickeln und mit glaubwürdigen 
Inhalten zu füllen. Der VfR Heilbronn will sport-
lich wachsen und gleichzeitig ein Verein blei-
ben, der Menschen verbindet, jungen Spielern 
Perspektiven eröffnet und Verantwortung für 
Stadt und Region übernimmt.

Das sei für die Verantwortlichen im Verein An-
trieb und Verantwortung zugleich, so Celik.

Unsere Mission: täglich an der Zukunft 

arbeiten

Während die Vision das langfristige Zielbild 
beschreibt, beantwortet die Mission die Fra-
ge, was der VfR heute dafür leisten muss. Der 
Verein möchte ambitionierten und höherklas-
sigen Fußball nach Heilbronn bringen, junge 
Spieler sportlich und persönlich entwickeln 
und Menschen über den Fußball verbinden. 
Die Jugendarbeit bildet dafür das sportli-
che Fundament. Junge Spieler sollen nicht 
nur fußballerisch ausgebildet werden, son-
der Teamgeist, Verantwortungsbewusstsein, 
Leistungsbereitschaft, Fairness und Respekt 
erleben. Gleichzeitig soll eine echte Durch-
lässigkeit von der eigenen Talentschmiede 
bis in den Herrenbereich entstehen. 

Diese Mission betrifft alle, die Verantwortung 
für den VfR übernehmen – Spieler, Trainer, 
Vereinsführung, Ehrenamtliche, Mitglieder, 
Fans und Partner.

Werte müssen im Alltag sichtbar werden

Die Werte des VfR lassen sich in einem zen-
tralen Gedanken zusammenfassen: Wir ste-
hen zusammen – auf und neben dem Platz. 
Fairness und Fairplay bestimmen den Um-
gang mit Mitspielern, Gegnern, Schiedsrich-
tern, Fans und allen Menschen im Vereins-
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DANKE, DASS
ES EUCH GIBT!

DEIN EDEKA IN DEINER REGION: HN-Sontheim, HN-Südbahnhof, 
Oedheim, Neuenstadt, Ellhofen, Untergruppenbach & Oberstenfeld

WIR  SPORT.
Darum unterstützen wir den VfR Heilbronn 96-18 e.V. Darum unterstützen wir den VfR Heilbronn 96-18 e.V. 

 um das Vereinsleben, gesellschaftliche Prinzipien und  um das Vereinsleben, gesellschaftliche Prinzipien und 
ein gesundes und faires miteinander zu fördern.ein gesundes und faires miteinander zu fördern.

@edeka.ueltzhoefer@edeka.ueltzhoefer
mein-ue.de

Ohne unser Team hinter dem Team würde 
kein Ball beim VfR rollen und unsere Fans 
würden am Spieltag verdursten. Hier sind 
unsere Ehrenamtler. Ein ganz großes Danke-
schön geht an dieser Stelle an all die Damen 
und Herren, auf die immer Verlass ist.

Rosi Leitz,
Wirtschaftsteam

Martin Blum,
Wirtschaftsteam

Oliver Häusser,
Wirtschaftsteam

Isabell Link, 
Geschäftsstelle

Sebastian Ziebell,
Stadionsprecher

Marco Baam, 
Betreuer 1. Mannschaft

Steffen Petzold,
Ordner

Andreas Hüttner,
Wirtschaftsteam

Heiko Ewert,
Ordner

MACHER IM 
HINTERGRUND

Jürgen Gärtner, 
Geschäftsstelle

SPIEL FÜR SPIEL, EINSATZ FÜR EINSATZ: 
UNSERE EHRENAMTLER MACHEN ES MÖGLICH.

Adnan Altinkaya,
Fotograf

Natascha Baam, 
Betreuer 1. Mannschaft
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OPTIMALE PERFORMANCE

UM BEI DER RIESENAUSWAHL AN  
MODELLEN DEN ÜBERBLICK NICHT 
ZU VERLIEREN, HELFEN WIR DIR  
DABEI, DEN PASSENDEN SPORT-
SCHUH ZU FINDEN. 

Egal welcher Sportschuh, eine gute Beratung 

im Fachgeschäft ist Voraussetzung dafür, den 

richtigen Schuh zu finden. Der SCHUH COACH 
analysiert anhand der Länge, Form, Breite und 

Stellung der Füße die individuellen Bedürfnisse 

eines jeden Sportlers und findet somit garan-

tiert den perfekten Schuh.

BEGINNT HIER
LASS DICH JETZT BERATEN

Eduard Doerk GmbH & Co. KG | Rötelstraße 40 | 74172 Neckarsulm | 
Tel.:  07132 / 326-0 | info@doerk.de | doerk.de

HANDELN.
Nicht lange reden. 
Machen!

Auf dem Platz zählt der 
Einsatz. Bei uns auch.

Wir sind Dein Holzhandel
für all Deine Projekte.

UNSER HERZ. 

EUER SPIEL.

AUF GEHT‘S, VfR!

KI

DEM DURST ZU LIEBEDEM DURST ZU LIEBE

Öffnungszeiten: Dienstag - Freitag 9 - 12 und 14 - 19 Uhr
Samstag 8 - 17 Uhr, montags geschlossen

Siemensstr. 3, Industriegebiet, Tel. 07062/61095

• Riesenauswahl auf über 500 qm

• Einkaufen leicht gemacht • Weinaktionen

• überdachte Parkplätze • Dauerniedrigpreise

• Problemlose Leergutrückgabe • Festservice

www.getraenke-center-ilsfeld.de
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FRANKEN-
STADION
HEILBRONN

Heimspielstätte VfR Heilbronn 

Investitionen 2026 ca. 5,3 Mio. Euro 

Modernisierung  Flutlichtanlage, Rasenheizung, Tribünenausbau, Umkleide- und 
   Sanitärräume, Stromversorgung und Sicherheit 

Besonderes VfR  Sieg des DFB-Junioren-Vereinspokals 1996 vor knapp  
   10.000 Zuschauern.  

19 18 

Ereignis 

UNSERE HEIMAT 
MIT ZUKUNFT

Das Frankenstadion Heilbronn ist ein Fuß-
ball- und Leichtathletikstadion in Heilbronn. 
Es fasst 17.284 Zuschauer, davon ca. 2.000 
Sitzplätze.

Mit dem Bau des Frankenstadions wurde 
1985 an der Stelle des 1920 erbauten und 
nach seiner Zerstörung im Zweiten Welt-
krieg im Jahr 1954 wiederaufgebauten 
Städtischen Stadions begonnen. Nach fast  
dreijähriger Bauzeit wurde das Stadion am 
16. August 1988 mit einem Freundschafts-
spiel der Stadtauswahl Heilbronn gegen den 
Bundesligisten VfB Stuttgart eingeweiht, das 
die Stuttgarter vor rund 8.000 Zuschauern 
mit 9:1 gewannen.

Der VfR Heilbronn 96-18 e. V. trägt seit der 
ersten Spielsaison nach der Gründung am 
15. März 2018 seine Heimspiele im Heilbron-
ner Frankenstadion aus.

Eigentümer  Stadt Heilbronn 

Eröffnung  16. August 1988 

Erstes Spiel  Stadtauswahl   

  Heilbronn – VfB  

  Stuttgart 1:9 

ECKDATEN ZUM STADION

Wir begrüßen ausdrücklich, dass die Stadt Heil-
bronn in die Zukunftsfähigkeit des gesamten 
Sportstandorts investiert. Von den neuen Mög-
lichkeiten werden langfristig auch unsere erste 
Mannschaft, unsere erfolgreiche Jugendarbeit, 
unsere Fans und unsere Partner profitieren. Eine 
moderne Infrastruktur ist ein wichtiger Baustein 
unserer Vision 2031. Flutlichtspiele, bessere Zu-
schauerbedingungen und zeitgemäße Hospitali-
ty-Angebote schaffen neue Perspektiven für den 
VfR als Teil des Fußballstandorts Heilbronn. Wir 
freuen uns auf zahlreiche spannende Begegnun-
gen, besondere Fußballabende und natürlich auf 
die emotionalen Heilbronner Derbys – insbeson-
dere gegen den FC Union Heilbronn. Klar ist: Das 
Frankenstadion bleibt ein wichtiger Teil unserer 
schwarz-weißen Heimat.

Schon vor der Neugründung des VfR Heil-
bronn im März 2018 war das Frankensta-
dion die sportliche Heimat unseres Vereins. 
Hier haben wir Aufstiege gefeiert, besondere 
Fußballmomente erlebt und gemeinsam mit  
unseren Fans ein neues Kapitel der Heilbron-
ner Fußballgeschichte geschrieben.

Das städtische Stadion wurde umfassend 
modernisiert und für die Anforderungen des 
höherklassigen Fußballs weiterentwickelt. 
Realisiert wurden u.a. eine leistungsfähige 
Flutlichtanlage, zusätzliche Tribünenplätze, 
ein moderner VIP- und Hospitality-Bereich 
sowie Verbesserungen bei den Umkleiden, 
Funktionsräumen und Trainingsflächen. Auch 
die Plätze rund um das Stadion sollen lang-
fristig weiter aufgewertet werden.

In der Saison 2026/2027 werden nach ak-
tuellem Planungsstand sieben Heimspiele 
unserer Landesliga-Mannschaft direkt im 
Frankenstadion ausgetragen. Die weiteren 
Begegnungen finden auf dem Kunstrasen-
platz und dem Sportgelände in Neckargar-
tach statt. Diese Übergangsphase verlangt 
von Mannschaft, Verantwortlichen, Fans und 
Helfern Flexibilität. Gleichzeitig bleibt die 
Badstraße das sportliche Zentrum des VfR 
Heilbronn.

Oberfläche  Naturrasen 

Kapazität  17.284 Zuschauer

Sitzplätze ca. 2.000 
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hat, übernimmt das Ruder bei den Unter-
ländern. Allerdings erreicht auch er nicht die 
Mannschaft, die als solche auf dem Platz im-
mer weniger auftritt. Mit ihr holt Fischer aus 
den acht Partien bis zur Winterpause ledig-
lich vier Punkte. Am 20. Januar leitet er bei 
den bis dahin ans Tabellenende abgerutsch-
ten Heilbronnern noch das Auftakttraining, 
danach meldet er sich krank. Und zwar bis 
zu seinem endgültigen VfR-Abgang, der ge-
wisse Parallelen zu seinem Abschied in Wei-
limdorf aufweist.

Der dritte Trainer der Saison – ohne Zden-
ko Juric mitzuzählen – ist ein alter Bekann-
ter: Andreas Lechner, VfR-Meistercoach 
von einst, lässt sich bis zum Saisonende für 
das Amt überreden. Allerdings steckt der 
schwarz-weiße Karren da schon viel zu tief 
im Abstiegssumpf fest, um ihn noch ans ret-
tende Ufer ziehen zu können. Mit 21 Punkten 
aus 32 Pflichtpartien steigen die Heilbronner 
als Schlusslicht sang- und klanglos ab. Der 
Verein spricht von einer „Bruchlandung“, 
sieht den ersten Abstieg seit der Neugrün-
dung 2018 als Chance, aus den gemachten 
Fehlern zu lernen. Schwacher Trost: Selbst 
20 Zähler mehr auf dem Konto hätten den 
VfR nicht vor dem Gang in die Landesliga be-
wahren können.

Von Olaf Kubasik. Olaf Kubasik verantwortet 
redaktionell die Wochenzeitung echo, ist Pro-
duktionsredakteur der Heilbronner Stimme 
und berichtet online über Amateurfußball.

SAISON-
RÜCKBLICK

In seine zweite Saison der Fußball-Verbands-
liga startet der VfR Heilbronn wie schon in sei-
ne erste. Relativ spontan, da bis zum letzten 
Spieltag erneut nicht feststeht, welcher Liga 
er zukünftig angehören wird. Nach dem doch 
in letzter Sekunde gesicherten Klassenerhalt 
kommt es deshalb erneut zu einer Ad-Hoc-
Kaderzusammenstellung. Allerdings gelingt 
es dem Vorsitzenden Onur Celik und Trainer 
Markus Lang, einige Spieler zu verpflichten, 
die aufgrund ihrer Vita Großes versprechen. 
Sogar so viel, dass der VfR zu den Mitfavo-
riten auf den Oberliga-Aufstieg gezählt wird. 
Doch es kommt alles anders. Mehr noch: Es 
soll die demütigendste Spielzeit des bis dato 
stets aufstrebenden Vereins werden.

Nach einem 1:1 zum Saisonstart steht das 
erste Heimspiel gegen den späteren Auf-
steiger Young Boys Reutlingen an. Und die-
se Partie gilt als Knackpunkt für eine letzt-
lich verpfuschte Runde. Denn trotz einer 
3:0-Halbzeitführung verliert der VfR Heil-
bronn am Ende noch mit 3:4. Die ersten Fans 
fordern daraufhin die Trennung vom Trainer. 
Ein Sieg, zwei Niederlagen und ein mageres 
Unentschieden gegen das Schlusslicht FC 
Esslingen später ist es dann so weit: Markus 
Lang ist Geschichte. Die Mannschaft über-
nimmt interimsweise Teammanager Zdenko 
Juric. Aber selbst ihm, der zusammen mit 
Uwe Rapolder als Gesicht des Verbandsli-
ga-Aufstiegs 2023/2024 gilt, gelingt es nicht, 
eine Kehrtwende herbeizuführen.

Nach drei Remis und einer Niederlage ist 
beim VfR ein neuer Chef an der Seitenlinie 
gefunden: Ex-Bundesligaspieler Manuel Fi-
scher, der bei seiner ersten Trainerstation den 
TSV Weilimdorf in die Verbandsliga geführt 

TRAINER-VERSCHLEISS UND „BRUCH-
LANDUNG“: EINE SAISON ZUM VERGESSEN 
FÜR DEN VfR-HEILBRONN

850  Zuschauer 
Young Boys Reutlingen - FC Holzhausen

600 Zuschauer 
Sportfreunde Schwäbisch Hall - 
VfR Heilbronn

520 Zuschauer 
Young Boys Reutlingen -  
VfB Friedrichshafen

500 Zuschauer 
TSG Hofherrnweiler-Unterrombach - 
Sportfreunde Dorfmerkingen

465 Zuschauer 
Sportfreunde Schwäbisch Hall -  
Sportfreunde Dorfmerkingen

450 Zuschauer  
TSV Oberensingen - Young Boys 
Reutlingen

450 Zuschauer  
Young Boys Reutlingen - Sportfreunde 
Schwäbisch Hall

420 Zuschauer  
Young Boys Reutlingen - TSG Tübingen

420 Zuschauer  
Sportfreunde Schwäbisch Hall - 
FC Holzhausen

410 Zuschauer 
Sportfreunde Schwäbisch Hall - FSV 
Waiblingen

TOP 10 - ZUSCHAUERZAHLEN  
DER VERBANDSLIGA-SAISON  
2025/2026

ABSCHLUSSTABELLE DER  
VORSAISON

VERBANDSLIGA 2025/2026
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VERABSCHIEDUNGEN
DREI, DIE VERANTWORTUNG ÜBERNOMMEN HABEN

ZDENKO JURIC
Mit Zdenko Juric beendet ein prägendes Gesicht der 

vergangenen Jahre seine Tätigkeit als Teammanager 

des VfR Heilbronn. Seit 2019 gehörte der frühere Stür-

mer zum sportlichen Umfeld des neu gegründeten 

Vereins und begleitete einen wesentlichen Teil seiner 

außergewöhnlichen Entwicklung. Als Teammanager 

war er Bindeglied zwischen Mannschaft, Trainerteam 

und Vereinsführung und wirkte maßgeblich an der 

Zusammenstellung und Weiterentwicklung des Ka-

ders mit. Dabei scheute er sich nie, Verantwortung 

zu übernehmen und klare Erwartungen an Spieler 

und Mannschaft zu formulieren. Wenn es sportlich 

notwendig war, sprang Zdenko Juric mehrfach auch 

als Interimstrainer ein und stellte sich damit gerade 

in schwierigen Situationen in den Dienst des Vereins. 

Besonders eng ist sein Name mit der Aufstiegsrele-

gation 2024 verbunden, in der er die Mannschaft als 

Interimstrainer betreute und konsequent auf Konzen-

tration, Motivation und Geschlossenheit setzte. Der 

ehemalige Regionalligaspieler und frühere Torschüt-

zenkönig der Oberliga Baden-Württemberg brachte 

dabei nicht nur große Erfahrung, sondern auch ein 

tiefes Verständnis für die Anforderungen des leis-

tungsorientierten Fußballs ein. Auch unter erhebli-

chem Zeitdruck arbeitete er daran, den VfR sportlich 

wettbewerbsfähig aufzustellen – etwa vor der ersten 

Verbandsligasaison, als kurzfristig mehrere wichtige 

Neuverpflichtungen realisiert werden mussten. Hinter 
seiner direkten und manchmal kantigen Art stand im-

mer der Anspruch, das Beste für die Mannschaft und 

den VfR Heilbronn zu erreichen. 

Der VfR dankt Zdenko Juric für seinen langjährigen 

Einsatz, seine Loyalität und seine Bereitschaft, immer 

wieder Verantwortung zu übernehmen, und wünscht 

ihm für seinen weiteren Weg sportlich wie persönlich 

alles Gute.

Ein Fußballverein wird nicht allein durch Tore, 
Tabellenplätze und Aufstiege geprägt. Entschei-
dend sind auch die Menschen, die im Hintergrund 
Verantwortung übernehmen, Entscheidungen 
vorbereiten und mit ihrem persönlichen Ein-
satz dafür sorgen, dass der Verein funktioniert.  
 

Der VfR Heilbronn hat „Ein Team“ und „Gemein-
sam anpacken“ als zentrale Werte formuliert – 
Zdenko Juric, Sven Seeg und Michael Bauer 
haben diese Haltung in ihren unterschiedlichen 
Funktionen mit Leben gefüllt.

SVEN SEEG
Mit Sven Seeg scheidet ein Torwarttrainer aus, des-

sen Verbindung zum VfR Heilbronn weit über eine 

einzelne Saison hinausgeht. Seine schwarz-weiße 

Geschichte begann bereits als Jugendspieler und 

führte ihn zu einem der größten Erfolge der Heilbron-

ner Fußballhistorie. Am 14. Juli 1996 stand Sven Seeg 

im Tor der A-Junioren des VfR, die im Frankenstadion 

das Finale des damaligen DFB-Jugend-Kicker-Po-

kals mit 6:1 gegen Energie Cottbus gewannen. Damit 

gehört er zu jener außergewöhnlichen Mannschaft, 

die bis heute für Talent, regionale Identifikation und 
einen besonderen Zusammenhalt steht. Nach meh-

reren Jahren außerhalb des aktiven Fußballs kehrte 

er zur Saison 2025/2026 als Torwarttrainer an die 

Badstraße zurück. Er brachte dabei nicht nur seine 

Erfahrung als Torhüter, sondern auch seine persön-

liche Haltung zu Leistungsbereitschaft, Disziplin und 

kontinuierlicher Weiterentwicklung in die tägliche 

Trainingsarbeit ein. Im Interview mit dem VfR be-

tonte er, dass Talent allein nicht ausreiche und dass 

zusätzliche Arbeit, mentale Stabilität sowie der fes-

te Glaube an die eigenen Ziele entscheidend seien. 

Sein Torwarttraining verband deshalb die klassischen 

Grundlagen mit Übungen zur Tor- und Raumvertei-

digung, zur Spieleröffnung und zur mentalen Stärke. 
So schlug Sven Seeg eine wichtige Brücke zwischen 

der erfolgreichen Geschichte des traditionellen VfR 

und dem ambitionierten Weg des heutigen Vereins. 

Der VfR Heilbronn dankt Sven Seeg für seine Rück-

kehr, seine fachliche Arbeit und seine Identi-

fikation mit Schwarz-Weiß und wünscht ihm 
und seiner Familie für die Zukunft alles Gute. 

MICHAEL BAUER
Mit Michael Bauer gibt auch ein langjähriges Mitglied 

der Vereinsführung seine Funktion als Kassierer ab. 

Als Kassierer war er für einen Bereich verantwortlich, 

der selten im Mittelpunkt steht, für die Stabilität und 

Handlungsfähigkeit eines Vereins jedoch unverzicht-

bar ist. Zu dieser Funktion gehören der Überblick 

über Einnahmen und Ausgaben, die Begleitung der 

Haushaltsplanung sowie die finanzielle Abwicklung 
des laufenden Vereinsbetriebs. Gerade ein wachsen-

der Verein mit mehreren Mannschaften, einer um-

fangreichen Jugendarbeit und steigenden organisa-

torischen Anforderungen benötigt in diesem Bereich 

Verlässlichkeit und Sorgfalt. Michael Bauer gehörte 

in den vergangenen Jahren als Kassierer zu den  

ofÏziellen Organen des VfR Heilbronn und war damit 
unmittelbar in die Verantwortung der Vereinsführung 

eingebunden. Vieles von dem, was ein Kassierer für 

einen Verein leistet, findet außerhalb der öffentlichen 
Wahrnehmung statt und wird erst sichtbar, wenn die-

se Arbeit nicht zuverlässig erledigt wird. Umso wich-

tiger ist es, seinen Einsatz und seine Bereitschaft zur 

Übernahme von Verantwortung ausdrücklich anzu-

erkennen. Als Fan am Spielfeldrand wird er uns si-

cherlich erhalten bleiben. 

Der VfR Heilbronn bedankt sich bei Michael Bauer 

für seine Tätigkeit, seine Zeit 

und seine Arbeit für den 

Verein und wünscht 

ihm für die Zukunft 

persönlich alles 

Gute.
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Seit dem Jahre 1973 haben drei Grundsätze des 

Firmengründers und Metzgermeisters Otto Geiwiz die 

Entwicklung unseres Unternehmens begleitet und 

bestimmt: Qualität, Frische und absolute 

Kundenorientierung. Und damals wie heute dienen sie 

einem Ziel, der Zufriedenheit unserer Kunden. 

 

Über das gesetzlich Vorgeschriebene hinaus haben wir 

eigene Qualitätskriterien entwickelt.  

Mit dieser Selbstverpflichtung zur Qualität schlagen wir 

die Brücke von der Vergangenheit in die Zukunft, um stets 

das zu bleiben, was wir immer waren: eine urschwäbische 

Metzgerei mit handwerklicher Tradition, engagierten      

Mitarbeitern und einem Qualitätsangebot, das sich an den 

Bedürfnissen der Kunden orientiert. 

Ihr Metzgermeister  

Harald Geiwiz 

„ Frische Qualität kommt aus der 

 Metzgerei Geiwiz 

... wo Einkaufen Freude macht!“ 

PARTY-SERVICE 

Wir liefern, Ihrem Wunsch 

entsprechend alles vom belegten 

Brötchen bis zum exklusiven 

Menü und kaltem Buffet. Mit 

Geschirr und Besteck können 

wir Sie ebenfalls entlasten. 

 

Gerne stehen wir Ihnen bei der 

Organisation zur Seite und für 

spezielle Wünsche und Fragen 

jederzeit zur Verfügung. Holen 

Sie sich ganz unverbindlich ein 

Angebot! Wir werden uns an 

Ihrer Stelle den Kopf 

zerbrechen! 

 

Montag:                  

Dienstag 
bis Freitag:

Samstag:

 

ÖFFNUNGSZEITEN 

Montag: –
Dienstag 
bis Freitag:

Samstag: –
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INTERVIEW
MIT HAKAN KUTLU

Welche Bedeutung hat der VfR Heilbronn 

für dich und warum liegt dir der Verein so  

am Herzen?

Ich bin in Heilbronn aufgewachsen. Schon als 
Jugendlicher war es mein großer Traum, ir-
gendwann das Trikot des VfR zu tragen – hier 
haben sich einfach schon immer die besten 
Fußballer der Region gemessen. Nach Sta-
tionen beim SC Böckingen, dem VfL Neckar-
gartach und der Fusion zum FC Union zog 
es mich zwar zwischenzeitlich in die Oberliga 
nach Freiberg, aber der VfR blieb mein Ver-
ein. Ich wohne direkt in der Nähe des Sta-
dions, wir gehen hier oft spazieren. Wenn ich 
auf dem Platz stehe, fühlt sich das an wie in 
meinem eigenen Wohnzimmer. Der VfR be-
deutet für mich pure Heimat.

Warum hast du dich entschieden, weiter 

Verantwortung zu übernehmen, statt deine  

Karriere zu beenden?

Ich bin selbstständig und beruflich stark ge-
fordert, weshalb ich eigentlich kürzertreten 
wollte. Aber ich bin einfach zu ehrgeizig. Ich 
wollte mich nicht mit einem Abstieg verab-
schieden – schließlich stehe ich als Kapitän 

mit in der Verantwortung. Meine Motivation ist 
riesig, das Ruder gemeinsam mit den Jungs 
herumzureißen. Ich will, dass der Verein wieder 
nach oben kommt. Mein Ziel ist ein erfolgrei-
ches Jahr, in dem wir wieder gemeinsam Siege 
feiern können – dann kann ich irgendwann auch 
in Ruhe aufhören.

MIT 100 % LEIDENSCHAFT ZURÜCK AN DIE SPITZE.

Der Abstieg aus der Verbandsliga war ein 

echter Dämpfer. Wie gehst du als erfahrener 

Spieler mit diesem Rückschlag um?

Das hat mich extrem hart getroffen, ich hatte 
ganz andere, erfolgreichere Ziele. Aber so ist 
Fußball: Manchmal feiert man Siege, manchmal 
muss man eben auch durch harte Zeiten gehen. 
Nachdem wir im ersten Jahr die Liga noch sen-
sationell halten konnten, lief im zweiten Jahr lei-
der alles in die falsche Richtung. Ich sehe diese 
Phase als Leidens- und Lehrjahre, aus denen 
wir viel mitnehmen. Wir lernen daraus, um in der 
neuen Saison den Blick sofort wieder nach vor-
ne zu richten.

Du führst das Team als Kapitän an. Was 

macht charakterlich einen guten  

Fußballer aus?

Von einem meiner wichtigsten Trainer habe 
ich gelernt: Über den Willen wird nicht ver-
handelt. Man muss auf dem Platz immer 100 
Prozent geben. Es klappt im Spiel nicht im-
mer alles, aber der Einsatz muss absolut stim-
men, der Rest kommt dann automatisch. Als 
Kapitän muss ich die Jungs mitreißen – da 
darf es auf dem Platz oder im Training auch 

Die Stadtsiedlung Heilbronn engagiert sich für ein lebendiges Miteinander in unserer Stadt – deshalb unter-
stützen wir auch in diesem Jahr wieder zahlreiche Sportvereine, Kultureinrichtungen und soziale Projekte. 
Ganz neu an unserer Seite ist der Traditionsverein VfR Heilbronn. Nach dem bitteren Abstieg aus der Ver-
bandsliga steht das Team in der neuen Saison 2026/2027 in der Landesliga vor einem echten Neustart.  
Wir finden: Gerade in schwierigen Zeiten muss man zusammenstehen. Deswegen drücken wir fest die Dau-
men für den Wiederaufstieg! Kapitän Hakan Kutlu hat uns im Interview verraten, warum der Rasen im Fran-
kenstadion sein zweites Wohnzimmer ist und wie er den Verein wieder nach vorne bringen will.

mal lauter werden. Aber am Ende zählt nur 
der bedingungslose Zusammenhalt im Team. 

Du bist ja auch Unternehmer. Was hast du 

aus deiner Fußballzeit mitgenommen, das dir 

im Berufsleben hilft?

Wenn man etwas macht, muss man es mit 100 
Prozent machen. Ob man selbstständig ist, zum 
Kunden fährt oder auf dem Platz steht. Man 
muss es mit Leidenschaft tun. Klar wird nicht 
alles rund laufen, auch im Berufsleben ist es so, 
aber man muss auch zu seinen Fehlern stehen. 
Wenn man nicht weiterweiß, muss man ruhig 
bleiben. Ich mache dann lieber einen Schritt zu-
rück, damit ich dann wieder nach vorne kann.

Der Bericht stammt aus der Mieterzeitung  
„zuhause“ unseres Sponsors Stadtsiedlung 
Heilbronn. Wir bedanken uns für die Zusam-
menarbeit und die Überlassung des Interviews.
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KOMM
DOCH MAL

RUNTER!

1. Mai – 3. Oktober | www.salzwelt.de 

Salzbergwerk Bad Friedrichshall • Bergrat-Bilfinger-Str. 1 

74177 Bad Friedrichshall • Tel 07131 959-3303 • info@salzwelt.de

Das Besucherbergwerk in Bad Friedrichshall ist das perfekte Ausflugs-

ziel für Groß und Klein bei  jedem Wetter. Die besondere Atmosphäre 
und unvorstellbaren Dimensionen unter Tage laden zum Verweilen und 
Herunterkommen ein. In 180   Meter Tiefe die rund 200 Millionen Jahre 
alte Geschichte unserer Erde hautnah erleben. Allerlei Wissenswertes 
rund um das spannende sowie vielfältige Thema Salz erfahren und sich 
von der  gigantischen ABBAUTECHNIK unter Tage faszinieren lassen.

GESCHICHTE

TECHNIK

SALZ

Brands, die mit uns fliegen

shine
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#23 Darian Gurley

#19 Nick Schwarz #20 Günter Schmidt#22 David Scheurenbrand

#12 Oliver Barz#1 Sven Burkhardt

#25 Niko Nikic

#37 Nikolaos Dobros #27 Eren Yilmaz

Obere Reihe  Albion Hoxha, Niko Nikic, Jermaine Köhler, Adonis Krasniqi, Natascha Baam, Martin Blum, Heiko Bachmann,  

Marco Baam, Nico Albrecht, Günter Schmidt, Nikolaos Dobros, Eren Yilmaz (v.l.n.r.)

Mittlere Reihe  Zlatko Blaskic (Cheftrainer), Andreas Lechner (Co-Trainer), Matteo Battista (Co-Trainer), Nick Schwarz, Tom Marmein, 

Anthony Syhre, Moritz Bahr, Ärzteteam Dr. Cardenas, Klein, Dr. Kusari (v.l.n.r.)

Untere Reihe  Emre Efe, Sebastian Lutz, Darian Gurley, Sven Burkhardt, Simon Wagner-Münzing (Torwarttrainer), Oliver Barz, Everest 

Sulejmani, Hakan Kutlu, David Scheurenbrand (v.l.n.r.)

1. MANNSCHAFT Matteo Battista,
Co-Trainer

Zlatko Blaskic,
Cheftrainer

Simon Wagner-Münzing,
Torwarttrainer

Andreas Lechner,
Co-Trainer

Marco Baam,
Betreuer

Natascha Baam,
Betreuerin

UNSER
TEAM

Landesliga 26/27

Heiko Bachmann,
Physiotherapeut

Martin Blum,
Betreuer

#2 Jermaine Köhler #5 Tom Marmein #13 Moritz Bahr

#4 Albion Hoxha#17 Nico Albrecht #3 Anthony Syhre

#34 Everest Sulejmani#10 Hakan Kutlu

#7 Adonis Krasniqi

#9 Emre Efe#8 Sebastian Lutz #11 Niklas Meltzer

#32 Adrian-Nicolae Radu
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Wir sind für Sie da - 
die Geschwister Nicole und Pascal Appel

BESTATTUNGSVORSORGE
Wir sind Ihr erfahrener Ansprechpartner zum Thema Be-

stattungsvorsorge. Seit den 1970er Jahren schließen wir 

Vorsorgeverträge ab und wissen daher genau was es zu 

bedenken und beachten gilt. Durch dieses über Jahrzehn-

te erlangte Fachwissen und durch die Beständigkeit des 

Bestattungsunternehmens ist es uns möglich Ihnen einen 

optimalen Vorsorgevertrag anzubieten und Ihnen die Ein-

haltung der festgelegten Wünsche zu garantieren. 

IHR ANSPRECHPARTNER IM TRAUERFALL 
Im Trauerfall stehen wir Ihnen vertrauensvoll und fachkun-

dig zur Seite - gerne auch bei Ihnen Zuhause. Wünschen 

Sie das Gespräch in unseren Räumlichkeiten, stehen Ihnen 

selbstverständlich unsere Beratungsräume sowie unsere 

Ausstellungen in Heilbronn und Umgebung, nach Termin-

vereinbarung, zur Verfügung. 

Heilbronn 74074 / Wollhausstraße 110  

Böckingen 74080 / Kastellstraße 13

Sontheim 74081/ Staufenbergstraße 6

Flein 74223 / Erlachstraße 11

Untergruppenbach 74199 / Ilsfelder Straße 4

Lau�en a. N. 74348 / Stuttgarter Straße 3

Neckarsulm 74172 / Felix-Wankel-Straße 13

Bad Wimpfen 74206 / Carl-Ulrich-Straße 27

www.trauerhilfe-appel.de   |   info@th-appel.de   |   07131 175560

NNuurr  ddoorrtt  ttrriifffftt  TTrraauueerr  TTrroosstt,,
wwoo  MMeennsscchheenn,,  MMeennsscchheenn  ttrreeffffeenn..

        Wir sagen                       
an unsere BUSSPONSOREN

        Wir sagen                       
an unsere BUSSPONSOREN
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INTERVIEW 
ZLATKO BLASKIC

Herr Blaskic, Sie haben den VfR Heilbronn 

in einer wichtigen Phase übernommen. Was 

war Ihr erster Eindruck von Mannschaft, Ver-

ein und Umfeld an der Badstraße?

Blaskic: Ich fühle mich sehr wohl in der Arbeit 
mit meinem Trainerteam und der Mannschaft. 
Der Verein ist als solcher eine Hausnummer, das 
habe ich von Tag 1 gemerkt. Jeder Schritt und 
jede Handlung wird genau unter die Lupe ge-
nommen, das ist für viele ein Problem – ich gehe 
damit aber total entspannt um – das macht mir 
überhaupt nichts aus. Onur Celik malocht im 
Hintergrund für fünf Personen, da wird es einem 
einfach gemacht. Wir haben aber noch viel Ar-
beit vor uns als Gesamtgebilde, um auf Strecke 
erfolgreich zu sein.

Der VfR startet nach einer schwierigen Sai-

son in der Landesliga. Was ist aus Ihrer Sicht 

gerade in der Anfangsphase der Saison 

wichtig?

Blaskic: Wir brauchen gute Ergebnisse – nur 
das zählt – aber den Fußball, den ich mir vor-
stelle, werden wir erst in ein paar Wochen zei-
gen können – weil es viel Arbeit und akribischer 
Abläufe erfordert.

Sie betonen, dass Einsatz, Disziplin und 

Teamgeist zentrale Werte für Sie sind. Woran 

erkennt man auf dem Platz eine Mannschaft, 

die Ihre Handschrift trägt?

Blaskic: Wir müssen alles, was wir tun, ge-
meinsam tun, alle müssen in die gleiche Rich-
tung ziehen – dafür stehe ich. Alleine werden 
wir keinen Erfolg haben – nur als Team und mit 
hoher Intensität. Wenn ich einen Spieler stän-
dig anschieben muss – dann hat er sehr schnell 
schlechte Karten und muss sich hinten anstel-
len.

Der Kader besteht aus erfahrenen Spielern 

und vielen entwicklungsfähigen Akteuren. 

Wie wollen Sie junge Spieler fördern und 

gleichzeitig die nötige Stabilität für eine lan-

ge Saison schaffen?

Blaskic: Die jungen Spieler dürfen und müssen 
Fehler machen. Das ist ein normaler Prozess. 
Ich habe in Gmünd aus jungen Spielern Män-
ner geformt – weil ich ihnen harte Arbeit und 
Widerstandsfähigkeit vermittelt habe. Sie sind 
diesen Weg mitgegangen, haben auf mich ge-
hört und spielen nun als Belohnung bei Spit-
zenvereinen in der Regionalliga – ein Luca Mo-
linari sogar als Stammspieler in Liga 3. Beim 
VfR ist die Situation eine komplett andere. Die 
U19-Spieler, die nun Teil des Kaders sein sol-
len, sind fast alle seit Wochen verletzt – und 

INFOTEXT
Zlatko Blaskic (44 J.) war in seiner aktiven Laufbahn als Mittelfeldspieler tätig. 
Als Spieler lief der geborene Kroate unter anderem für die SG Sonnenhof Groß-
aspach und Kickers Offenbach auf. Nach seiner Spielerkarriere arbeitete er 
bei der TSG Backnang II, der SG Sonnenhof Großaspach und beim 1. FC Nor-
mannia Gmünd. Mit Normannia Gmünd gelang ihm der Aufstieg in die Ober-
liga Baden-Württemberg sowie anschließend mehrfach der Klassenerhalt.  
Zur Saison 2026/2027 übernimmt Blaskic das Landesliga-Team des VfR Heil-
bronn. Er steht für Erfahrung, klare Strukturen, eine nachvollziehbare Spiel-
idee und die Entwicklung junger Spieler. Faktoren, die für die Zukunft des VfR 
Heilbronn von großer Bedeutung sind.

werden die nächsten Wochen verletzt sein.  
So gut wie keiner von ihnen ist belastbar – weil 
er über Wochen und Monate unter starken 
Schmerzen spielen musste. A-Jugendliche 
unter Spritzen und Tabletten auf das Feld zu 
schicken, um Erfolg zu haben – ist eine absolute 
Farce und völlig unverantwortlich. Mit dem Pro-
blem haben wir nun zu kämpfen und das wird 
uns die nächsten Monate begleiten.

Wie sieht Ihre Art zu trainieren aus: eher in-

tensiv und detailorientiert, eher spielnah und 

situativ – oder eine Mischung aus beidem?

Blaskic: Bei mir steht der Ball im Mittelpunkt 
der Trainingseinheit – das war schon immer 
so und wird auch so bleiben. Die Spieler kom-
men von einem langen Arbeitstag – da gehört 
Spaß dazu in Trainingsformen. Wenn man Spaß 
und Detailarbeit in eins verpackt – hat man die 
Mannschaft schon auf seine Seite gezogen.

In einer Landesliga-Saison gibt es Hö-

hen, Rückschläge, Derbys und Phasen mit 

Druck. Was erwarten Sie mental von Ihrer 

Mannschaft, wenn es im Laufe der Saison  

schwierig wird?

Blaskic: Glaube an die eigene Stärke – Über-
zeugung von der Art und Weise, wie wir als 
Mannschaft auftreten. Wenn es nicht wie ge-
wünscht verläuft – dann muss man zusammen-
stehen – miteinander sprechen – nicht überei-

nander – dann schafft man auch relativ schnell  
den Turnaround.

Der VfR steht für Tradition, Emotion und die 

Vision 2031. Welche Rolle können Fans, Um-

feld und Verein dabei spielen, dass aus dem 

Neustart eine positive Entwicklung entsteht?

Blaskic: Wir sind im Hier und Jetzt – das be-
deutet Landesliga-Fußball. Der VfR braucht alle, 
um erfolgreich zu sein. Es bringt nichts, über 
Tradition zu reden, über Visionen sich den Kopf 
zu zerbrechen – sondern mehr zu tun als ande-
re. Dazu gehören auch die Fans und das Umfeld 
– wir brauchen viel mehr Zusammenhalt, mehr 
Ruhe und mehr klare Strukturen. Wenn wir je-
den Zeitungsartikel kommentieren, ständig auf 
Konfrontation sind – dann gibt es ständig Unru-
he – ich stehe aber für das komplette Gegenteil.

Lassen Sie uns ans Saisonende schauen: 

Wie müsste der VfR im Sommer 2027 dar-

stehen, damit Sie als Trainer von einer guten 

oder sogar erfolgreichen Saison sprechen 

würden?

Blaskic: Wenn die Leute in und um den VfR sa-
gen: Die Mannschaft spielt einen spannenden, 
dynamischen Fußball, wo es ständig rauf und 
runter geht – ich schaue mir den VfR gerne an. 
Dann bin ich zufrieden – und mein Trainerteam 
ebenfalls.



38 39 

Mit über 30-jähriger Erfahrung setzen wir uns 

und unser Fachwissen für unsere Kunden ein. 

Wir beraten Sie gründlich und setzen Ihre 

Wünsche flexibel und motiviert um.

DEDDA Immobilien deddaimmobilien

Mitglied im Bundesverband freier Sachverständiger (BVFS)
Mitglied im Prüfungsausschuss der IHK Heilbronn-Franken

DEDDA Immobilien ·· Inh. Lucio Dedda 

Allee 17 ·· 74072 Heilbronn ·· 07131 642239 - 0 

dedda@dedda-immobilien.de ·· www.dedda-immobilien.de

Ihr zuverlässiger
Immobilienpartner seit 1988

Erfahre mehr!

Mitsubishi ASX.
Der kompakte SUV für echte Teamplayer.

Autohaus Schneider GmbH

Urbanstr. 39-49 . 74074 Heilbronn
Tel. 07131-1274210 . mitsubishi.autohaus-schneider-heilbronn.de

  Ihre individuellen Angebote und Aktionsrabatte erfahren Sie bei:
Mobil: 0171 / 9917340
Mail: m.troeger@invictus.gmbh
www.invictus.gmbh

INVICTUS Immobilien GmbH
Schulgasse 9
74072 Heilbronn
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Hofener Straße 61

74357 Bönnigheim

Tel.: +49 7143 8853-0

Fax +49 7143 8853-28

Rathausstraße 5

74366 Kirchheim a.N.

Tel.: +49 7143 8966-0

Fax +49 7143 8853-28

Bahnhofstraße 54

74384 Lauffen a.N.

Tel.: +49 7133 9801-0

Fax +49 7133 9801-33

Deutscher Hof 11

74363 Güglingen

Tel.: +49 7135 50267-0

Fax +49 7135 50267-28

Ganz gleich, in welcher Disziplin Sie mit Ihrem Unternehmen antreten: 

Um sich auf Ihre Kerntätigkeit konzentrieren zu können, brauchen Sie ein 

Team, dem Sie vertrauen können. Das Sie entlastet. Das sich professionell 

um Ihre Steuer- und Wirtschaftsangelegenheiten kümmert und alles im 

Griff hat. Kurz: Das Ihnen den vollen Fokus auf Erfolg ermöglicht.

Dieses Team sind wir. Die Profis von Kähler und Partner. 

Fordern Sie uns heraus.

Wir wünschen dem VfR Heilbronn eine erfolgreiche Saison.

info@kaehler-und-partner.de | www.kaehler-und-partner.de

IHR ERFOLG
IST UNSER ANSPORN

Hier hält 
das Leben 
Einzug.

stadtsiedlung.de
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LANDESLIGA
SAISON 26/27

Tabelle Landesliga | 26/27 | fussball.de | Stand 19.10.2026

PLATZ MANNSCHAFT SPIELE G U V
TORVER-
HÄLTNIS

TORDIFFE-
RENZ PUNKTE

 1. FV Löchgau 12 9 1 2 37 : 13 24 28

 2. SG Schorndorf 11 8 1 2 33 : 17 16 25

 3. VfR Heilbronn 11 7 2 2 22 : 10 12 23

 4.  Sport-Union Neckarsulm 11 5 5 1 15 : 7 8 20

 5. TSV Crailsheim 11 6 2 3 22 : 17 5 20

 6. TSV Ilshofen 11 5 2 4 22 : 19 3 17

 7. FSV Waiblingen 11 5 2 4 22 : 20 2 17

 8. TSV Heimerdingen 11 5 2 4 27 : 27 0 17

 9. SV Allmersbach 12 5 2 5 22 : 23 -1 17

 10. TSV Gaildorf 11 5 1 5 18 : 24 -6 16

 11. SSV Schwäbisch Hall 11 4 2 5 20 : 20 0 14

 12. SV Leonberg/Eltingen 12 2 4 6 30 : 30 -10 10

 13. TSG Öhrongen 11 3 1 7 16 : 27 -11 10

 14. SG Weinstadt 11 3 1 7 18 : 27 -13 10

 15. SV Germania Bietigheim 12 2 3 7 11 : 21 -10 9

 16. TV OefÏngen 11 2 3 6 13 : 24 -11 9

 17. FC Union Heilbronn 12 2 2 8 16 : 24 -8 8
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Spielplan VfR Heilbronn I | Saison 26/27 | fussball.de | Stand 19.10.2026

Hinweis

Zukünftige Spieltage können sich womöglich verschie-
ben (Tag und Uhrzeit). Haltet euch deshalb mithilfe der 
QR-Codes ganz einfach auf dem Laufenden. Tabelle |  VfR.1896.de

DATUM | UHRZEIT WETTBEWERB

So, 06.12.26 | 14:00 SV Germania Bietigheim : VfR Heilbronn

Sa, 27.02.27 | 15:30 VfR Heilbronn : FV Löchgau 

So, 07.03.27 | 15:00 SV Allmersbach : VfR Heilbronn

So, 14.03.27 | 15:00 VfR Heilbronn : FSV Waiblingen

So, 21.03.27 | 15:00 TSV Heimerdingen : VfR Heilbronn

So, 28.03.27 | 15:00   VfR Heilbronn : TSV Gaildorf

Sa, 03.04.27 | 15:00 Spielfrei 

Sa, 10.04.27 | 15:30 SSV Schwäbisch Hall : VfR Heilbronn

So, 18.04.27 | 15:00 VfR Heilbronn : TSG Öhringen

So, 25.04.27 | 15:30 SV Leonberg/Eltingen : VfR Heilbronn

So, 02.05.27 | 15:00 VfR Heilbronn : FC Union Heilbronn

So, 09.05.27 | 15:30 SG Schorndorf : VfR Heilbronn

Sa, 15.05.27 | 15:30 VfR Heilbronn : SG Weinstadt

So, 23.05.27 | 15:30 TV OefÏngen : VfR Heilbronn

Sa, 29.05.27 | 15:30 VfR Heilbronn : TSV Crailsheim

Sa, 05.06.27 | 15:30 TSV Ilshofen : VfR Heilbronn

  

ERGEBNISSE | 
DATUM

WETTBEWERB

1 : 1 Sport-Union Neckarsulm : VfR Heilbronn

1 : 2 VfR Heilbronn : SV Germania Bietigheim

0 : 1 FV Löchgau : VfR Heilbronn

0 : 0 VfR Heilbronn : SV Allmersbach

0 : 5 FSV Waiblingen : VfR Heilbronn

3 : 0 VfR Heilbronn : TSV Heimerdingen

0 : 1 TSV Gaildorf : VfR Heilbronn

0 : 1 SSV Schwäbisch Hall : VfR Heilbronn

4 : 6 TSG Öhringen : VfR Heilbronn

3 : 0 VfR Heilbronn : SV Leonberg/Eltingen

3 : 0 FC Union Heilbronn : VfR Heilbronn

Sa, 24.10.26 | 14:00 VfR Heilbronn : SG Schorndorf

So, 01.11.26 | 14:30 SG Weinstadt : VfR Heilbronn

Sa, 07.11.26 | 14:00 VfR Heilbronn : TV OefÏngen

Sa, 14.11.26 | 15:30 TSV Crailsheim : VfR Heilbronn

Sa, 21.11.26 | 14:00 VfR Heilbronn : TSV Ilshofen

So, 29.11.26 | 14:30 VfR Heilbronn : Sport-Union Neckarsulm
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Mut ist nicht die Abwesenheit von Angst, sondern 
der Sieg über sie. Das bedeutet, dass man sich trotz 
seiner Ängste seinen Herausforderungen stellt und 
für das einsteht, was man für richtig hält.

Jugend
des VfR Heilbronn

Die

Mut ist nicht die Abwesenheit von Angst, sondern 
der Sieg über sie. Das bedeutet, dass man sich trotz 
seiner Ängste seinen Herausforderungen stellt und 
für das einsteht, was man für richtig hält.

Jugend

44 45 

des VfR Heilbronn

Die
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U11 U15

U12 U16

U13 U17

U14 U19

Teamwork!

I M M O B I L I E N A G E N T U R
Vermittlung und Verwaltung von Wohnimmobilien

Dietel Immobilienagentur GmbH |  Lise-Meitner-Straße 12  |  74074 Heilbronn  |  Fon 07131/279-9781  |  Fax 07131 /279-0735  
mail@dietel-immo.de |  www.dietel-immo.d

FÜR SIE IMMER AM BALL
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mail@dietel-immo.de | www.dietel-immo.de

International ausgerichtet 

und doch regional ver- 

wurzelt. Erste Wahl für 

Handwerk und Industrie, 

aber bodenständig im 

Kern: In der Verbindung 

dieser Kontraste liegt 

unsere Stärke.

foerch.de

ERFOLGE

FEIERN

UND

ZIELE 

SETZEN
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Interview mit 
Mihael Postolovski

Jugendleiter des VfR Heilbronn

Bild: Dogan Akseven, Massimo Di Mauro,  
Miki Postolovski, Daniel Beyer (v.l.n.r.)

Miki, der VfR spricht von einer Talentschmie-

de. Was bedeutet gute Jugendarbeit für dich 

persönlich – und woran misst duiIhre Quali-

tät, wenn man Tabellenplatz, Aufstiege und 

Pokalsiege mal ausblendet? 

Postolovski: Für mich persönlich bedeutet 
gute Jugendarbeit, Talenten das Werkzeug 
an die Hand zu geben, um das Maximum aus 
ihrem Potenzial herauszuholen – sportlich wie 
menschlich. Wenn wir Tabellen und Titel aus-
blenden, messe ich unsere Qualität vor allem an 
drei Punkten:

• Durchlässigkeit: Unser größter Qualitäts-
beweis ist es, wenn eigene Talente im Her-
renbereich ankommen. Dass in dieser Sai-
son gleich sieben U19-Spieler den direkten 
Sprung in die 1. Mannschaft geschafft ha-
ben, spricht für sich.

• individuelle Entwicklung: Ein Spieler muss 
nach einer Saison bei uns messbar besser, 
handlungsschneller und fitter sein als zuvor. 
Unser Anspruch ist die bestmögliche fuß-
ballerische Ausbildung durch lizenziertes 
Training.

• Mentalität: Leistungssport erfordert Diszi-
plin, Respekt und Teamgeist. Wenn unse-
re Jugendlichen lernen, Verantwortung zu 
übernehmen und mit Rückschlägen umzu-
gehen, prägt sie das für ihr gesamtes Le-
ben.

Gute Jugendarbeit zeigt sich für mich genau 
dann, wenn der VfR für junge Talente die erste 
Adresse in der Region bleibt, weil sie hier die 
beste Perspektive haben.

Ihr arbeitet mit Kindern und Jugendlichen in 

sehr unterschiedlichen Alters- und Entwick-

lungsphasen. Wie gelingt es euch, sportli-

chen Ehrgeiz und Leistungsorientierung mit 

Persönlichkeitsentwicklung, schulischen An-

forderungen und der Freude am Fußball in 

Einklang zu bringen?

Postolovski: Das gelingt uns durch eine ganz-
heitliche Philosophie: Der Mensch steht immer 
vor dem Sportler.

• Altersgerechter Fokus: In der Basis steht 
der Spaß im Vordergrund, ab der U15 stei-
gern wir die Leistungsorientierung. Das 
Trainerteam fängt den sportlichen Druck 
mental auf.

• Schule hat Vorrang: Sportlicher Ehrgeiz 
und Bildung dürfen keine Gegensätze sein. 
Wenn die Noten leiden, suchen wir gemein-
sam mit den Eltern Lösungen – die Schule 
geht im Zweifel immer vor.

• Erfolg durch Freude: Nur wer mit Begeis-
terung auf den Platz geht, geht auch die Ex-
trameile. Wir nehmen den Druck, indem wir 
Fehler als Lernchancen begreifen.

So entwickeln wir reife Persönlichkeiten, die ler-
nen, sich selbst zu organisieren – auf dem Platz, 
in der Schule und im Leben.

Eine erfolgreiche Jugendabteilung braucht 

nicht nur talentierte Spieler, sondern vor al-

lem qualifizierte und verlässliche Trainer. 
Welche Haltung und welche Kompetenzen 

muss ein Jugendtrainer beim VfR Heilbronn 

mitbringen und wie sorgt ihr für eine ge-

meinsame Ausbildungsphilosophie über alle 

Mannschaften hinweg? 

Postolovski: Unsere Trainer sind das Funda-
ment. Neben fachlicher Kompetenz und Trai-
nerlizenzen müssen sie vor allem die Haltung 
als Vorbild und Mentor mitbringen: Leistung for-
dern, aber den Menschen fördern.

Die gemeinsame Philosophie sichern wir durch 
drei Punkte:

• Roter Faden: Ein verbindliches Ausbil-
dungskonzept gibt die sportlichen Schwer-
punkte für jede Altersstufe klar vor.

• Enger Austausch: Durch den ständigen in-
ternen Dialog der Trainer funktionieren die 
Übergänge zwischen den Jahrgängen naht-
los.

• Weiterbildung: Wir schulen unsere Coa-
ches fortlaufend und unterstützen sie aktiv 
beim Erwerb höherer Lizenzen.

So sprechen wir auf allen Plätzen dieselbe 
Sprache und leben dieselbe Idee von moder-
nem Leistungsfußball.

Durch die hohen Spielklassen und die sport-

liche Entwicklung ist der VfR für viele ambi-

tionierte Nachwuchsspieler aus Heilbronn 

und der Region attraktiv geworden. Wie 

schafft ihr die Balance zwischen der Ge-

winnung neuer Talente und der langfristigen 

Entwicklung der Spieler, die bereits im Verein 

ausgebildet werden? 

Postolovski: Diese Balance ist der Schlüssel 
für unsere Identität. Externe Impulse und inter-
ne Kontinuität bedingen einander:

• Gesunder Konkurrenzkampf: Neuzugän-
ge heben das Gesamtniveau und spornen 
unsere Spieler an, sich weiterzuentwickeln.

• Vertrauensvorschuss für eigene Talente: 
Wir kennen die Stärken unserer Spieler ge-
nau und bieten ihnen die langfristig beste 
Perspektive, sich durchzusetzen.

• Gezielte Verstärkung: Wir holen externe 
Talente nur, wenn sie uns auf Schlüssel-
positionen spürbar weiterbringen. Der Kern 
unserer Teams soll immer die VfR-DNA tra-
gen.

Am Ende gilt: Wer Fleiß und Leistung zeigt, be-
hält seinen Platz – egal, ob er seit Jahren im Ver-
ein ist oder neu dazustößt.

Für unsere Stadionzeitung „Schwarz-Weiß“ haben wir mit dem Gesamtleiter Jugend Miki Postolovski 
gesprochen. Er hat mit seinem Team in den vergangenen Jahren den Aufbau der Jugendarbeit im Verein  
entscheidend geprägt und wird uns auch in der neuen Saison mit seiner Expertise und seinem  
Engagement zur Verfügung stehen.
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Die Zukunft der Jugendabteilung

KONTAKTDATEN

Ihr Ansprechpartner bei 
Fragen rund um die 
Jugendmannschaften 
des VfR Heilbronn: 

Miki Postolovski
Gesamtleitung Jugend
m.postolovski@VfR1896.de
+49 176 83067466

Liebe VfR-Unterstützer,

 

gemeinsam haben wir beim VfR Heilbronn 
eine Vision verwirklicht: Über 200 Nach-
wuchskicker tragen unser Trikot. Unsere Ju-
gend zählt zu den stärksten der Region. Mit 
den Aufstiegen von U19 und U15 in die Ober-
liga Baden-Württemberg messen wir uns mit 
den Top-Teams des Landes.
 
Jetzt heißt es: ankommen, anpassen, nach-
haltig etablieren! Wir wollen uns in den 
höchsten Ligen behaupten, Strukturen pro-
fessionalisieren, Trainer fördern und fordern 
sowie unseren Talenten langfristig Spitzen-
fußball ermöglichen. Davon soll auch unse-
re Herrenmannschaft profitieren. Die Brücke 
zwischen Jugend und Aktiven steht bereits.
 
Danke an alle, die uns leidenschaftlich be-
gleiten! Unterstützen wir unsere Jungs weiter. 
Die Zukunft des VfR wächst auf dem Platz!
 
Sportliche Grüße und ein tolles Spiel

AUSBLICK Dabei bauen wir voll auf Eure Unterstützung. 
Speziell für die infrastrukturellen Herausfor-
derungen reichen Einsatz, Leidenschaft und 
Leistungsbereitschaft leider nicht aus. Hier 
sind wir auf Support angewiesen.

Eure Jugendabteilung VfR Heilbronn

Der Wechsel talentierter Spieler zum VfR 

wird von anderen Vereinen teilweise kritisch 

gesehen. Wie begegnest du dem Vorwurf, 

der VfR ziehe den umliegenden Vereinen ihre 

besten Nachwuchsspieler ab und welche 

Verantwortung erwächst aus der eigenen 

starken Position? 

Postolovski: Der Impuls für einen Wechsel geht 
fast immer von den Spielern und Eltern aus, die 
schlichtweg die sportliche Herausforderung in 
den höchsten Jugendligen suchen. Diese ambi-
tionierte Plattform wollen und können wir ihnen 
beim VfR Heilbronn bieten.
Aus unserer Position erwächst eine klare Ver-
antwortung:

• Standort stärken: Durch unsere enge Ko-
operation mit dem VfB Stuttgart bieten wir 
eine Top-Adresse direkt vor der Haustür. 
Das stärkt den gesamten Fußballstandort 
Heilbronn.

• Kein aktives Abwerben: Wir kontaktieren 
keine Jugendlichen ungefragt. Wer zu uns 
kommt, sucht die leistungsorientierte He-
rausforderung in unserer Talentschmiede 
ganz bewusst von sich aus.

• Wertschätzung der Basis: Wir vergessen 
nicht, woher die Jungs kommen. Der VfR 
verfeinert Talente, die bei ihren Heimatver-
einen eine hervorragende Grundausbildung 
genossen haben – dafür sind wir den Ver-
einen in der Region dankbar.

Verantwortung bedeutet für uns, die Messlatte 
für den Leistungsfußball in Heilbronn hochzule-
gen, ohne das gute Miteinander mit den Verei-
nen um uns herum aus den Augen zu verlieren.

Gleichzeitig kann ein leistungsorientierter 

Verein auch einen Nutzen für die gesamte 

Fußballregion schaffen. Welche Rolle sollte 
der VfR künftig im Zusammenspiel mit den 

umliegenden Vereinen übernehmen und wo 

siehst du konkrete Möglichkeiten für Aus-

tausch, Kooperation und gegenseitige Un-

terstützung? 

Postolovski: Wir wollen kein isolierter Vorreiter 
sein, sondern ein starker Partner. 
Eine Weiterentwicklung des Fußballs in Heil-
bronn gelingt nur im Zusammenspiel mit den 
umliegenden Vereinen.

Unsere Rolle und die Möglichkeiten zur Koope-
ration sehen wir in drei Punkten:

• Wissen teilen: Wir möchten unsere Erfah-
rungen weitergeben – etwa durch gemein-
same Trainer-Workshops oder den Aus-
tausch über moderne Trainingsmethoden.

• Events und Vergleiche: Wir wollen den 
Austausch auf dem Platz durch regionale 
Turniere und gezielte Testspiele intensivie-
ren, die allen Teams sportlich helfen.

• Offene Wege in beide Richtungen: Wenn 
ein Talent den Leistungsdruck bei uns nicht 
mehr möchte, unterstützen wir den Weg zu-
rück zu den Heimatvereinen aktiv. Niemand 
soll dem Fußball den Rücken kehren.

Kooperation bedeutet für uns, die Türen zu öff-
nen, damit die gesamte Fußballregion Heilbronn 
sportlich profitiert.

Herzlichen Dank, Miki,  für den offenen Ein-

blick in die Jugendarbeit in unserem Verein. 

Wir drücken Dir, Deinen Trainern und vor al-

lem den Jugendspielern auch für die neue 

Saison kräftig die Daumen.

Fahrschule Dexheimer – Die Fahrschule aller Klassen

Deine AusbildungUnsere Leistungen

Heilbronn Horkheim Schwaigern Bad Friedrichshall Talheim

Team Dexheimer

Kontakt

Telefon:
Email:
Webseite:
Adresse:

+49 7131 / 68348
info@fahrschule-dexheimer.de
www.fahrschule-dexheimer.de
Fahrschule Dexheimer GmbH
Kaiserstraße 6 / Kramstraße 8
74072 Heilbronn

✓

✓

✓
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AKTUELLE NEWS AUS

DEINER UMGEBUNG!
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VfR PARTNER

HEILBRONN BRAUCHT STARKE REGIONALE SPORTMARKEN

der VfR sportlich und strukturell kontinuierlich 
entwickelt. Vier Aufstiege, eine wachsende Fan-
basis, eine leistungsorientierte Jugendabteilung 
und eine klare Zukunftsorientierung zeigen, wel-
ches Potenzial im Verein steckt. Die Vision 2031 
steht dabei nicht nur für sportliche Ambitionen. 
Sie beschreibt den Anspruch, professionelle 
Strukturen aufzubauen, die Nachwuchsarbeit 
weiterzuentwickeln und den VfR langfristig im 
höherklassigen Fußball zu etablieren.

Dieser Weg benötigt regionale Unternehmen, 
die bereit sind, Entwicklung mitzugestalten. 
Wer den VfR unterstützt, fördert nicht allein die 
erste Mannschaft. Eine Partnerschaft stärkt die 
Jugendarbeit, das Ehrenamt, den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt und einen Verein, der 
Menschen unterschiedlicher Generationen und 
Hintergründe miteinander verbindet.

Gleichzeitig bietet das Engagement Unterneh-
men konkrete wirtschaftliche und kommunika-
tive Chancen. Der VfR schafft Sichtbarkeit in 
einem emotionalen Umfeld und erreicht Fans, 
Familien, Nachwuchsspieler, Vereinsmitglieder 
und regionale Netzwerke. Partnerschaften kön-
nen über Banden- und Trikotwerbung, digitale 
Kommunikation, Social Media, die Stadionzei-
tung, Veranstaltungen oder gemeinsame Aktio-
nen sichtbar gemacht werden. 

Ein wichtiger Baustein für viele unserer Partner 
ist die Vernetzung. Mit unserem umfangreichen 
Sponsorenpool bringen wir unterschiedliche 
Unternehmen aus der Region zusammen und 
helfen ihnen, sich kennenzulernen. So entste-
hen Partnerschaften, die auf Vertrauen und die 
gemeinsame Leidenschaft für den Sport auf-
bauen.

Besonders interessant ist eine Partnerschaft 
auch für das Personalmarketing. Viele Unter-
nehmen stehen vor der Herausforderung, quali-
fizierte Mitarbeitende und Nachwuchskräfte zu 
gewinnen. Über das Umfeld des VfR können 

Warum das Engagement der Wirtschaft für 

den VfR Heilbronn zählt

Eine wirtschaftlich erfolgreiche Region braucht 
mehr als leistungsfähige Unternehmen, attrak-
tive Arbeitsplätze und eine moderne Infrastruk-
tur. Sie braucht auch Vereine und Sportmarken, 
die Menschen zusammenbringen, Identifikation 
schaffen und die Region emotional erlebbar 
machen.

Heilbronn verfügt über mehrere erfolgreiche 
und engagierte Sportvereine. Dazu zählen unter 
anderem die Handballerinnen und Handballer 
aus der Region, der Eishockeysport und wei-
tere leistungsorientierte Vereine, mit denen uns 
ein gutes und partnerschaftliches Verhältnis 
verbindet. Der VfR Heilbronn versteht sich als 
ein wichtiger Teil dieser vielfältigen regionalen 
Sportlandschaft – mit einer besonderen Verant-
wortung für den Fußball in Stadt und Region.

Seit der Neugründung im Jahr 2018 hat sich 

Unternehmen ihre Arbeitgebermarke stärken, 
Stellen sichtbar machen und neue Zielgruppen 
ansprechen. Gerade die Verbindung zur Ju-
gendabteilung eröffnet Möglichkeiten, frühzei-
tig mit jungen Menschen und ihren Familien in 
Kontakt zu kommen.

Auch die Bindung bestehender Mitarbeitender 
kann durch eine Partnerschaft unterstützt wer-
den. Gemeinsame Stadionbesuche, Mitarbei-
tertage, Einladungen zu Heimspielen oder Be-
gegnungen mit Mannschaft und Verein schaffen 
Erlebnisse, die über den Arbeitsalltag hinaus-
wirken. Sie fördern Gemeinschaft, Identifikation 
und das Gefühl, Teil eines regional engagierten 
Unternehmens zu sein.

Entscheidend ist nicht die Größe eines Unter-
nehmens, sondern die passende Form der Zu-

sammenarbeit. Vom Jugendpartner über den 
regionalen Förderer bis zum strategischen 
Hauptsponsor können Partnerschaften indivi-
duell entwickelt und an den jeweiligen Zielen 
ausgerichtet werden.
Wer heute Partner des VfR Heilbronn wird, 
begleitet nicht nur sportliche Entwicklung. Er 
stärkt eine regionale Sportmarke, investiert in 
Nachwuchs und Gemeinschaft und positioniert 
sein Unternehmen sichtbar als verantwortungs-
bewussten Arbeitgeber und Partner der Region.
Lassen Sie uns gemeinsam darüber sprechen, 
welche Partnerschaft zu Ihrem Unternehmen 
passt.

Matthias Leers

Direktor Sponsoring

VfR Heilbronn 96/18 e. V.

m.leers@VfR1896.de

BERLIN  CHEMNITZ  HAMBURG  HEILBRONN  KARLSRUHE  MÜNCHEN  MÜNSTER  NÜRNBERG  STUTTGART  WÜRZBURG

HÖRTKORN UNTERNEHMENSGRUPPE | Oststraße 38 - 44 | 74072 Heilbronn | T +49 7131 949 0 | www.hoertkorn.com

WEITERE INFOS AUF WWW.HOERTKORN.COMWEITERE INFOS AUF WWW.HOERTKORN.COM

Die Hörtkorn Unternehmensgruppe zählt zu den größten 
inhabergeführten Finanz- und Versicherungsmaklern 
in Deutschland. Mit über 230 Mitarbeitern sind wir 
Ihr kompetenter Partner rund um Risikomanagement, 
Unternehmensversicherung und Vorsorge. 

HÖRTKORN® – IHR RISIKOMANAGER
SICHERHEIT DURCH EXPERTISE – SEIT 1966
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GEMEINSAM STÄRKER
WARUM WIRTSCHAFT UND VfR HEILBRONN VONEINANDER 
PROFITIEREN

Warum ist die Zusammenarbeit mit der 

regionalen Wirtschaft für den VfR Heilbronn 

so wichtig?

Celik: Unsere Vision ist klar: Wir wollen den 
VfR Heilbronn nachhaltig weiterentwickeln, pro-
fessionelle Strukturen schaffen und den Verein 
langfristig im höherklassigen Fußball etablieren. 
Dafür brauchen wir Partner, die unseren Weg 
verstehen und bereit sind, ihn gemeinsam mit 
uns zu gestalten. Es geht dabei nicht darum, 
möglichst viele Sponsoren zu gewinnen. Stra-
tegie, Werte und Zukunftsvorstellungen müssen 
zusammenpassen. Eine gute Partnerschaft ent-
steht dort, wo beide Seiten gemeinsame Ziele 
erkennen und langfristig denken.  

Viele Unternehmen stehen aktuell selbst 

unter wirtschaftlichem Druck. Warum soll-

ten sie gerade jetzt in eine Partnerschaft 

investieren?

Leers: Gerade in anspruchsvollen Zeiten müs-
sen Unternehmen sichtbar, glaubwürdig und 
nah an ihren Zielgruppen bleiben. Wer Kom-
munikation und Markenarbeit zurückfährt, ver-
liert langfristig an Wahrnehmung, Vertrauen und 
Bindung. Eine Partnerschaft mit dem VfR kann 
mehrere Aufgaben gleichzeitig erfüllen: Mar-
kenbekanntheit, Kundenbindung, Arbeitge-
berattraktivität, regionale Vernetzung und ge-
sellschaftliches Engagement. Wir entwickeln 
gemeinsam mit den Unternehmen Formate, die 
zu ihnen passen. 

Welche Rolle spielt die Vision 2031 bei der 

Auswahl und Entwicklung von Partnerschaf-

ten?

Celik: Die Vision 2031 gibt uns Orientierung. 
Sie umfasst auch die Professionalisierung des 
gesamten Vereins, die Weiterentwicklung unse-

Im Gespräch mit Onur Celik und  

Matthias Leers

Sportvereine und Unternehmen stehen heute 
vor ähnlichen Herausforderungen: Sie müssen 
Menschen gewinnen, Vertrauen aufbauen, ihre 
Marke stärken und sich zugleich wirtschaftlich 
verantwortungsvoll weiterentwickeln. Gerade 
in wirtschaftlich anspruchsvollen Zeiten stellt 
sich deshalb die Frage, welchen Wert eine Part-
nerschaft zwischen regionaler Wirtschaft und 
Sportvereinen tatsächlich besitzt.

Onur Celik, Vorstand des VfR Heilbronn, und 
Matthias Leers, Direktor Sponsoring, sprechen 
über die strategische Entwicklung des Vereins, 
die Bedeutung regionaler Partnerschaften und 
darüber, warum Sponsoring weit mehr sein 
kann als Werbung auf einer Bande.

rer Jugend, den Ausbau der Infrastruktur und 
eine stabile wirtschaftliche Basis. Partner soll-
ten verstehen, dass wir langfristig und nach-
haltig arbeiten. Wir suchen Unternehmen, die 
nicht nur kurzfristig Reichweite einkaufen, son-
dern Teil einer Entwicklung sein möchten. Gerade 
nach sportlichen Rückschlägen zeigt sich, wie 
belastbar eine Partnerschaft wirklich ist. Ein 
gemeinsamer Weg besteht aus Vertrauen, Ver-
lässlichkeit und der Bereitschaft, Herausforde-
rungen zusammen zu bewältigen.

Was kann der VfR Heilbronn Unternehmen 

konkret bieten?

Leers: Zunächst bieten wir Sichtbarkeit in ei-
nem sehr emotionalen Umfeld. Fußball schafft 
Nähe, Identifikation und Gesprächsanlässe - er 
emotionalisiert. Gerade auch der VfR mit seiner 
Tradition und seiner Verwurzelung in Heilbronn. 
Hinzu kommen unsere gewachsene Fanbasis, 
unsere Jugendabteilung, unsere digitalen Kanä-
le und unser regionales Netzwerk. Daraus las-
sen sich sehr unterschiedliche Partnerschaften 
entwickeln.

Welche Bedeutung hat der VfR für Heilbronn 

und die Region?

Celik: Heilbronn ist eine wirtschaftlich starke 
und dynamische Stadt. Gleichzeitig braucht 
eine Stadt Orte, an denen Menschen unabhän-
gig von Herkunft, Alter oder Beruf zusammen-
kommen. Der Fußball kann ein solcher Ort sein 
- er verbindet und schafft gemeinsame Identi-
fikation. Der VfR steht für sportliche Ambition, 
aber ebenso für Gemeinschaft, Jugendarbeit 
und Identifikation mit der Stadt. Unser An-
spruch ist es, eine starke traditionelle Heilbron-
ner Fußballmarke zu etablieren. Dafür benöti-
gen wir die Unterstützung der Menschen, der 
Fans, der Stadt und der regionalen Wirtschaft.

Was wünscht Ihr Euch von der regionalen 

Wirtschaft?

Leers: Auch in diesem Punkt gehen wir sehr 
demütig an das Thema ran. Aber was wir uns 
wünschen, ist Offenheit für ein Gespräch und 
Interesse an unserem Weg. Der VfR hat in den 
vergangenen Jahren viel aufgebaut. Wir ver-
fügen über eine erfolgreiche Jugendabteilung, 
zahlreiche Fans und Unterstützer sowie eine 
klare Vorstellung davon, wie sich der Verein 
entwickeln soll. Darüber hinaus wünsche ich 
mir, dass Unternehmen Sponsoring nicht nur 
als Logo-Platzierung betrachten. Der größte 
Wert entsteht, wenn wir gemeinsam überlegen, 
wie eine Partnerschaft aktiviert werden kann. 
Unternehmen können bei uns Kunden einla-
den, Mitarbeitende einbinden, Nachwuchskräf-
te ansprechen, gesellschaftliches Engagement 
sichtbar machen und Teil eines starken regio-
nalen Netzwerks werden.  

Gemeinsam Perspektiven entwickeln

Der VfR Heilbronn sucht Unternehmen, die 
gemeinsam mit dem Verein Perspektiven ent-
wickeln möchten. Ob als Förderer der Jugend, 
regionaler Partner, Netzwerkpartner oder strate-
gischer Hauptsponsor: Jede Partnerschaft wird 
an den Zielen und Möglichkeiten beider Seiten 
ausgerichtet. Lassen Sie uns gemeinsam her-
ausfinden, welche Partnerschaft zu Ihrem Unter-
nehmen und zum VfR Heilbronn passt.

Kontaktdaten:  m.leers@VfR1896.de
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WURZELN DES VfR
EIN TAG FÜR DIE EWIGKEIT 
30 JAHRE DFB-POKALSIEG DER A-JUNIOREN

Der deutliche Erfolg war keine Selbstverständ-
lichkeit. Energie Cottbus gehörte zu den stärks-
ten Nachwuchsmannschaften im Wettbewerb. 
Doch der VfR ließ sich weder von der Bedeu-
tung des Endspiels noch von der großen Kulis-
se beeindrucken. Die Mannschaft trat mit jener 
Mischung aus Talent, Selbstvertrauen und Zu-
sammenhalt auf, die sie bereits während der 
gesamten Saison ausgezeichnet hatte.

Im Tor stand Sven Seeg. Zum Team gehörten 
außerdem Tobias Schwarz, Thomas Gruber, 
Christian Layher, Michael Wenczel, Marc Kern, 
Robert Mucha, Rüdiger Rehm, Peter Wagner, 
Rainer Baumgart und Tim Bielohoubeck. Auch 
Marc Beck, Onur Celik, Artur Glaser, Markus 
Heintzmann, Mutlu Cehri und Jochen Schmid 
waren Teil der erfolgreichen Pokalmannschaft. 
Gemeinsam mit Trainer Otto Frey und dem 
Team hinter dem Team schrieben sie an diesem 
Sommertag Heilbronner Sportgeschichte.

Der 14. Juli 1996 ist bis heute einer der größten 
Tage in der Geschichte des Heilbronner Fuß-
balls. Im heimischen Frankenstadion gewann 
die A-Jugend des VfR Heilbronn den DFB-Ju-
nioren-Vereinspokal. Vor rund 10.000 Zuschau-
ern besiegte die Mannschaft von Trainer Otto 
Frey den FC Energie Cottbus mit 6:1. Es war 
der größte nationale Erfolg des Vereins – und 
ein Fußballfest, das sich tief in das Gedächt-
nis einer ganzen Generation eingebrannt hat. 

Schon in der ersten Halbzeit legte der VfR 
den Grundstein für den Triumph. Marc Kern 
eröffnete den Torreigen, anschließend erhöh-
ten Rainer Baumgart, Peter Wagner und Tim 
Bielohoubeck auf 4:0. Die Heilbronner spiel-
ten mutig, zielstrebig und als geschlosse-
ne Mannschaft. Auch nach der Pause ließen 
sie keinen Zweifel daran, wer an diesem Tag 
den Pokal gewinnen würde. Michael Wenc-
zel erzielte das 5:0, ehe Rüdiger Rehm mit 
dem Treffer zum 6:1 den Schlusspunkt setzte. 

Trainer und Architekt des Pokalsiegs war Otto 
Frey. Der frühere Abwehrspieler kannte den hö-
herklassigen Fußball aus eigener Erfahrung: In 
der Saison 1974/75 lief er für den VfR Heilbronn 
in der 2. Bundesliga auf. Anschließend wech-
selte er zum SV Darmstadt 98, mit dem er 1978 
in die Bundesliga aufstieg und dort 22 Spiele 
absolvierte.

Nach seiner aktiven Laufbahn wechselte Frey 
auf die Trainerbank. Beim VfR übernahm er 
zunächst die erste Mannschaft und später die 
A-Junioren. Mit ihnen gewann er 1996 den 
DFB-Junioren-Vereinspokal und feierte damit 
den größten nationalen Erfolg der Heilbronner 
Vereinsgeschichte.

Beruflich blieb Frey bodenständig: Neben sei-
ner Arbeit im Fußball betrieb er später ein Taxi-
unternehmen in seiner Heimatstadt Heidelberg.

OTTO FREYFür einige Spieler war der Pokalsieg zugleich 
der Ausgangspunkt einer weiteren Karriere. Rü-
diger Rehm wurde langjähriger Zweitligaprofi 
und später Trainer im deutschen und interna-
tionalen Profifußball. Michael Wenczel spielte 
unter anderem für Eintracht Frankfurt, den FC 
Augsburg und den FC Ingolstadt. Andere blie-
ben dem Heilbronner Fußball als Spieler, Trainer, 
Verantwortliche oder Unterstützer verbunden.

Gerade darin liegt die besondere Bedeu-
tung dieses Erfolgs. Der Pokal wurde von ei-
ner Mannschaft gewonnen, deren Spieler 
überwiegend aus der Region kamen. Der 
Triumph zeigte, was konsequente Nach-
wuchsarbeit, qualifizierte Trainer und eine ge-
wachsene Gemeinschaft ermöglichen können. 

Drei Jahrzehnte später ist der 14. Juli 1996 des-
halb mehr als ein Blick zurück. Die Bilder des 
vollen Frankenstadions, der schwarz-weißen 
Mannschaft und des hochgehaltenen Pokals er-
innern daran, welche Kraft Fußball in Heilbronn 
entfalten kann. Der Pokalsieg bleibt unverges-
sen. Die Spieler von damals bleiben ein Teil der 
VfR-Geschichte. Und ihr Erfolg bleibt Ansporn 
für alle jungen Fußballer, die heute in Schwarz 
und Weiß von ihrem eigenen großen Moment 
träumen.
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VOM VfR IN DEN 
PROFIFUSSBALL
SCHWARZ-WEISSE KARRIEREN, DIE GESCHICHTE SCHRIEBEN

Profifußball. Auch Michael Wenczel gehörte zur 
Pokalsiegermannschaft von 1996 und schaffte 
anschließend den Sprung in den Profifußball, 
wo er unter anderem für Eintracht Frankfurt, 
den FC Augsburg und den FC Ingolstadt auflief. 

Auch die Trainerlaufbahnen ehemaliger VfR-
Spieler sind bemerkenswert. Ralf Rangnick trug 
von 1980 bis 1982 das schwarz-weiße Trikot 
und wurde später zu einem der einflussreichsten 
Fußballstrategen Europas. Mit Pressing, Gegen-
pressing und konsequenter Nachwuchsentwick-
lung prägte er den modernen Fußball nachhaltig. 

Uwe Rapolder gehört ebenfalls zu den frühen 
Wegbereitern des Konzeptfußballs in Deutsch-
land. 

Der VfR Heilbronn hat in seiner langen Ge-
schichte immer wieder Spieler hervorgebracht 
und geprägt, deren Wege später bis in die Bun-
desliga, die 2. Bundesliga oder auf die Trainer-
bänke des Profifußballs führten. Diese Karrieren 
zeigen, welche sportliche Strahlkraft der Heil-
bronner Fußball über Jahrzehnte entwickelt hat. 

Zu den bekanntesten ehemaligen VfR-Spielern 
zählen Tomislav Marić, Rüdiger Rehm, Ralf Voll-
mer, Michael Wenczel oder Joachim „Aki“ Mül-
ler. Marić schaffte den Sprung in die Bundesliga 
und in die kroatische Nationalmannschaft. Voll-
mer wurde bei den Stuttgarter Kickers zu einer 
prägenden Persönlichkeit und spielte ebenfalls 
in der Bundesliga. Aki Müller wechselte aus der 
VfR-Jugend zu den Kickers, wurde Deutscher 
A-Jugendmeister und etablierte sich später im 

Sein Ansatz stellte nicht den Einzelspieler, son-
dern eine klare Spielidee, feste Abläufe und die 
gemeinsame Verantwortung der Mannschaft in 
den Mittelpunkt. Mit Arminia Bielefeld führte er 
dieses Konzept bis in die Bundesliga, darüber 
hinaus trainierte er den 1. FC Köln oder LR Ah-
len.

Ein weiterer Name steht exemplarisch für den 
Weg aus der VfR-Jugend in den Profifußball: 
Rüdiger Rehm. Er gehörte 1996 zur A-Jugend 
des VfR, die im Frankenstadion den DFB-Ju-
nioren-Vereinspokal gewann. Später absol-
vierte er viele Jahre im Profifußball und mach-
te sich anschließend als Trainer einen Namen. 
Aktuell trainiert er in der Ehrendivision in den 
Niederlanden das Team von Vitesse Arnheim. 

Gerade der Pokalsieg von 1996 ist mehr als ein 
historischer Erfolg. 

Aus dieser Generation entstand später auch 
neue Verantwortung für den Heilbronner Fuß-
ball. Unter der Federführung von Onur Ce-
lik wurde der VfR Heilbronn 96/18 im Jahr 

2018 neu gegründet. Mehrere Spieler und 
Weggefährten der damaligen Pokalsieger-
mannschaft fanden in unterschiedlichen Rol-
len wieder zum Verein zurück wie Tobi-
as Schwarz, Sven Seeg oder Robert Mucha. 

Der heutige VfR ist rechtlich und organisato-
risch ein junger Verein. Gleichzeitig kann er 
auf eine gewachsene Fanbasis, eine starke 
schwarz-weiße Identität und eine außerge-
wöhnliche Verbundenheit ehemaliger Spieler 
und Unterstützer bauen. Viele von ihnen be-
gleiten den Verein bis heute als Trainer, Berater, 
Funktionäre, Botschafter oder treue Besucher 
im Frankenstadion.

Diese Geschichte ist ein Privileg – aber sie ist 
auch eine Verpflichtung. Tradition allein ge-
winnt keine Spiele. Sie kann jedoch Orientie-
rung geben, Menschen verbinden und jun-
gen Spielern zeigen, was aus Talent, Haltung 
und konsequenter Förderung entstehen kann. 

Die nächste schwarz-weiße Geschichte hat 
längst begonnen.
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POSTANSCHRIFT

VfR Heilbronn 96-18 e. V.
Badstraße 100
74072 Heilbronn
info@VfR1896.de · www.VfR1896.de

ca. 7.000 Follower:innen 
https://www.instagram.com/VfR_heilbronn/

ca. 320 Abonnenten
https://www.youtube.com/@VfRHeilbronn

ca. 1.300 Follower:innen
https://www.linkedin.com/in/VfR-heilbronn-management/

ca. 1.800 Follower:innen 
https://www.tiktok.com/@VfRheilbronn_ofÏcial

ca. 6.100 Follower:innen  
mit einer Reichweite bis 40.000 pro Beitrag
https://www.facebook.com/VfRheilbronn
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CHWARZ UND WEISS VFR“

DER VfR IN 
DEN SOZIALEN 
MEDIEN
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FANCLUBS

GEMEINSAM IN SCHWARZ-WEISS

Ein Fußballverein lebt nicht nur von den 
Spielern auf dem Platz. Er lebt von den Men-
schen, die mitfiebern, für Stimmung sorgen, 
auswärts mitreisen, Erinnerungen bewahren 
und seine Entwicklung aktiv unterstützen.

Der VfR Heilbronn kann dabei auf eine beson-
dere Gemeinschaft bauen. Die Supporters 
740, die Kilians Gilde und die VfR-Legenden 
stehen für unterschiedliche Formen der Ver-
bundenheit. Sie sind aktive Fans, langjährige 
Wegbegleiter, Förderer und Botschafter der 
schwarz-weißen Tradition. 

Jede dieser Gemeinschaften hat ihr eigenes 
Profil. Was sie verbindet, ist die Leidenschaft 
für den VfR und die Überzeugung, dass ein 
starker Verein nur durch Menschen entste-
hen kann, die gemeinsam Verantwortung 
übernehmen. 

Supporters 740

Die Supporters 740 stehen für den organisier-
ten und aktiven Support des VfR Heilbronn. 
Die Gruppe entstand um den Jahreswechsel 
2023/2024 aus dem Fanclub Phoenix Heil-
bronn und trägt dessen Fahne und Wappen-
tier mit Stolz weiter.

Bei Heim- und Auswärtsspielen unterstützen die 
Supporters die Mannschaft mit Gesängen, Fah-
nen und gemeinsamen Aktionen. Dabei geht es 
ihnen nicht nur um die Stimmung im Stadion. Sie 
möchten auch die Interessen der Fans innerhalb 
des Vereins vertreten und die Entwicklung einer 
lebendigen Fankultur mitgestalten.

Die Supporters 740 stehen für leidenschaftlichen 
Fußball-Support, Gemeinschaft und eine klare 
Haltung – im Stadion und darüber hinaus.

Kilians Gilde

Die Kilians Gilde ist eine besondere Form der 
Unterstützung des VfR Heilbronn. Sie gibt treuen 
Freunden, Fans und Förderern die Möglichkeit, 
aktiv zur Entwicklung und Zukunft des Vereins 
beizutragen. 

Im Mittelpunkt steht die Idee, viele Menschen zu-
sammenzuführen, denen der Heilbronner Fußball 
und der weitere Weg des VfR am Herzen liegen. 
Mit ihrem Engagement stärken die Mitglieder der 
Kilians Gilde die sportliche und strukturelle Ent-
wicklung des Vereins.

Die Gilde verbindet die große Tradition des VfR 
mit dem Aufbruch des heutigen Vereins. Sie steht 
für eine Gemeinschaft, die nicht nur zurückblickt, 
sondern Verantwortung für die kommenden Jah-
re übernimmt.

VfR-Legenden

Die Geschichte des VfR Heilbronn hat viele Ge-
sichter. Ehemalige Spieler, Trainer und Verant-
wortliche haben den Verein in unterschiedlichen 
Epochen geprägt und besondere Kapitel der 
Heilbronner Fußballgeschichte geschrieben.
Viele ehemalige Spieler verfolgen den Weg des 
heutigen Vereins weiterhin aufmerksam. Sie be-
suchen Spiele und Veranstaltungen, treffen sich 
zu Stammtischen, geben ihre Erfahrungen wei-
ter oder unterstützen den VfR als Gesprächs-
partner, Berater und Botschafter.

Zu ihnen gehören Persönlichkeiten, deren Wege 
vom VfR bis in den Profi- und internationalen 
Fußball führten, ebenso wie Spieler, die vor al-
lem in Heilbronn zu unvergessenen Identifika-
tionsfiguren wurden.

Ihre Verbundenheit macht deutlich: Der VfR war 
für viele nicht nur eine Station ihrer sportlichen 
Laufbahn. Er ist ein Teil ihrer eigenen Geschich-
te geblieben.

Unterschiedliche Wege – eine gemeinsame 

Leidenschaft

Ob aktiver Support, jahrzehntelange Vereins-
treue, finanzielle Förderung oder die Weitergabe 
der eigenen Geschichte: Alle drei Gemeinschaf-
ten leisten einen wichtigen Beitrag zur Identi-
tät und Zukunft des VfR Heilbronn. Sie sorgen 
für Atmosphäre, geben dem Verein Rückhalt 
und schaffen Verbindungen zwischen Vergan-
genheit, Gegenwart und Zukunft. Nicht nur bei 
Heimspielen, sondern auch bei den Auswärts-
spielen begleiten unsere Fanclubs die Mann-
schaft und sorgen überall für gute Stimmung.
Gemeinsam für Heilbronn. 

Gemeinsam für den VfR. Gemeinsam in 
Schwarz und Weiß.
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SPIELERPATENSCHAFT
DORT SICHTBAR, WO TEAMS GEMACHT WERDEN

Mit der Spielerpatenschaft 96–18 stärkst du die 
Bindung zwischen Fans und Mannschaft ganz 
direkt. Du übernimmst die Patenschaft für ei-
nen neuen Spieler und begleitest ihn durch alle 
Spieltage der Vor-oder Rückrunde – vom ersten  
Kennenlernen bis zum letzten Abpfiff.

Der Beitrag ist bewusst so gewählt, dass mög-
lichst viele mitmachen können: 96,18 Euro pro  
Halbserie – als Zeichen für unseren Weg: 1896 
gegründet, 2018 neu gestartet. Tradition und 
Neustart – in einer Zahl. Und du bist ein Teil da-
von.

WAS DU ALS SPIELERPATE BEKOMMST
• Original-Trikot deines Paten-Spielers (mit Unterschrift)

• Selfie & persönlicher Moment mit deinem Spieler
• Social-Media-Post: du wirst als Spielerpate genannt

• Meet & Greet am ersten Spieltag (oder beim ofÏziellen Teamauftakt)
• Patenschafts-Urkunde „96–18“

• Exklusives Update: kurze Saison-Infos zu deinem Spieler (z. B. 3–4 Updates pro Saison)

Ihr Ansprechpartner:

Matthias Leers - Direktor Sponsoring
m.leers@VfR1896.de

Vom Spielfeld  

in Ihre Hände
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Verfolgen Sie die Erfolge des VfR Heilbronn 

mit Ihrer Heimatzeitung – gedruckt oder digital.

online stimme.de/testen 

telefonisch 07131 615-615

K O S T E N L O S  T E S T E N :

Jetzt 

kostenlos 

lesen! 

DANKE
DANKE
DANKE
DANKE
AN ALLE FANS,  
SPONSOREN & GÖNNER.

#WirLebenEs



ENTDECKEN

www.autohaus-schneider-heilbronn.de

SEIT 1970 in HEILBRONN

HEILBRONN | Urbanstr. 39-49 + 64

WIR VERKAUFEN DIR
NICHT DAS AUTO,
DAS WIR LOSWERDEN WOLLEN.
SONDERN DAS,
WELCHES ZU DIR PASST.

SALES & SERVICE.
MIT LEIDENSCHAFT.

Expertenwissen ist nicht langweilig

Gründungs-
sponsor


